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Die Zufommenkunft der Malier von
Oeuffdiland und Ru&land.

Aus Petersburg, 24. Juli , wird gemeLet: Der deutsch?
Kaiser und Miscr Nikolaus trafen sich gestern Nachmittag auf
See in den Schären bei Bjoerkoe. Abends fand auf 'dem
„Polarstem" ein Galadiner statt. Heute um 2 Uhr nahm
der Kaiser von Rußland das Frühstück auf der Jacht„Hohen-
zollern" ein. Nach dem Frühstück verabschiedete sich der Kai¬
ser, worauf der„Polarstern" der „Hohenzollern" eine Strecke
Wegs das Geleit gab. Heute.Abend trifft Kaiser Nikolaus

Kaifer Wilhelm II.
in Pelerhof ein. In den leitenden russischen Kreisen

7 ® “,efe Zusammenkunft sehr freudig begrüßt und macht
Men sehr günstigen Eindruck. — Dre Jacht „Hohenzollern"
M heute die Weiterreise nach Wisby (Gotland) fortgesetzt.

* ft ft

■ Begegnung des Zaren mit Kaiser Wilhelm hat
^Mllseine Aussprache  stattgefunden. Sie wird zwei-

Mitttvoch, den 26 . Juli 1002.

fellos unter vier Augen erfolgt sein, und cs ist ihrer ganzen
Natur nach anzunehmen- daß näheres über sie wohl kaum
an die  O cf f en t l i chke i t gelangen wird. Es handelt
sich in erster Linie um die Begegnung zweier befreundeter
Verwandten, die ja allerdings insoweit keinen rein familiären
Charakter behalten haben wird, als die beiden Herrscher ja
selbstverständlich auch über die Fragen der hohen Politik ge¬
sprochen haben, die heute das Leben Rußlands beherrschen.
Dian kann es nstr verstehen, wenn der Zar in der schwierigen
Lage, in der er sich augenblicklich befindet, das Bedürfnis) hat-
te, sich mit einer Persönlichkeit auszusprechen, die ihrer Stel¬
lung nach den vorzüglichsten Ucberblick über die gesummte Po¬
litik besitzt und an deren freundschaftlicher Theilnahme für
das russische Herrscherhaus nicht zu zweifeln ist. Da Kaiser
Wilhelm bei seiner Nordlanüsreise diesmal ganz in die Nähe

20. Jahrgang.

würde. Die Schnelligkeit und das Ueberraschende der Be¬
gegnung erklären sich also ohne jeden Zwang. Heber die
Tragweite dieses Ereignisses sind zur Zeit ja nur Vermuth-
ungen möglich. Man kann aber jedenfalls annehmen, daß
von deutscher Seite keinerlei  E i n m i schu n g in die
schwebenden politischen Fragen zu erwarten ist.

Ans Paris  wird der K. Z. telegraphirt: Während die
französische Presse sich im Allgemeinen durch die Begegnung
zwischen dem deutschen und dem russischen Kaiser beunruhigt
zeigt und eine ernste Gefährdung der französischen Interessen
davon befürchtet, legen die beiden großen Abendblätter
„Temps" und „Journal des Debats" eine fast stoische Gleicĥ-

Skizze zur KaiferzuFammenkunff In den finnilcften
Gewälfern.

der russischen Gewässer gekommen war, so lag es nahe, daß
eine Zusammenkunft zwischen den beiden Herrschern stattsand.

Nach Depeschen, die aus ausländischen Hauptstädten vor¬
liegen, ist nian dort von der Begegnung sehr überrascht
oder stellt sich wenigstens so, es zu sein, nachdem aber einmal
der Plan einer Begegnung in Frage gekommen war, mußte
die Entscheidung naturgemäß auch sehr rasch erfolgen, da sonst
der Reiseplan des deutschen Kaisers die Hohenzollern sehr
bald aus der Nähe der russischen Gewässer fortgeführt haben

Kaller Nikolaus II. von Nuhland.
gAtigkeit dem Ereigniß gegenüber an den Tag. Insbeson¬
dere der Temps schreibt: „Die Begegnung im Baltischen Meer
scheint nicht die Bedeutung zu haben, die mau ihr beilegt.
Die Beziehungen, die Rußland als Frankreichs Verbündeter
mit Deutschland unterhält, sind ungefähr von derselben Art
nnd Tragweite, wie die Beziehungen, die Frankreich, der Ver¬
bündete Rußlands, mit England unterhält. Der Werth des

Riedes Feuilleton.
tragikomischer Vorfall ist dieser Tage im Kreise Rhein-

R -®** oeiodjt worden. Die Reichsztg. berichtet darüber: Hatte
»er Mannergesangverein eines kleinen Ortes zum Gesangwett-

b£iPm,eif 8e'a”tn  auch mehrere Zusagen Erhalten. Unter an°
sfttoen .Ech ein Verein, dessen Miglieder sich in Wochen-
Jimm't’r^ i.en  bas große Ereigniß vorbereitet hatten und
Ie‘ ß.}. Sicherheit auf einen ersten Preis rechneten. Die wacke-
toi&w 'if?1?'01111*11 betraten mit stolzen Schritten und im Be-

‘t-'f sicheren Sieges das Podium. Tiefe Stille tritt ein.
-Stfiöfpfa großer Feierlichkeit das Notenblatt vor sich.
Taktiŵs !orgenlied" soll erklingen. Der Dirigent erhebt den
tabeg nur* 1“1®Lippenpaare öffnen sich und - ein brau-
[§er r, ? achter dnrchdröhnt den Zuschauerraum. Die Sänger-

verdutzt und will aufs neue beginnen. Das gleiche
klar. ~® wird znm mindesten dem Dirigenten die Ursache
»kbrer̂ Sänger hatte sich kurz vor dem Auftreten an
^purei,V>ch' l^ ln Heidelbeeren gütlich gethan und natürlich die
8nb ®on  dem „Sängermund" zurückbehalten. Die blau
vlüch/en alz .̂ färbten Lippen und Zähne der dreißig Herren
'-vid Ern,.. . 'le  si.? gerade im Augenblick allgemeiner Spannung
FHit br ©5?®°ffneten, einen unbeschreiblich komischen Eindruck.
Preis aucĥ"^mung war es natürlich vorbei und dem ersten

N'alge"deŵ'^ ^?Es Mißgeschick passirte, der „Bayer. Nuudsch."
gebi„,>"Lasier der Nacht" in Br. vei E. Er hatte eben

£8 AuaeH , ging spähend im Orte umher. Bald erschaute
Mpst auf dder  müde Körper ruhen konnte. Er

lertel Stunden in eine— Chaise, die vor einer
^.'chcn.' um  dem hercmuahcnden Gewitterregen auszu-
E°chters°̂ ®,eJ®drsiviertel Stunden waren für unseren Nacht.

Als'..„^ aangnißvoll und dehnten sich auf zwei Stunden
ta^tte dev Zeit der Gewitterregen sich gelegt hatte,
if - mer  d r̂ Chaise qn, des Insassen nicht achtend.
Stinte der nun den heimathlichen Penaten zu . Dort
tztase, sew°„ Italer aus und stellte seine Chaise in die Wagen-
sf?Ne ob und« uoch nicht bemerkend, sperrte die
f^ te auch"?, fetneg Weges. Aber nach geraumer Zeit er-

Steifet,},1 frP l!tcr  der Nacht. Sofort nach seinem Signal-
l tcu§. SJUffi, i ^ er aus Leibeskräften das übliche „3 Uhr"
** ^ e>n Gesicht machte aber unser Held als er sich in

Wvgenremise in F. befand und nicht in der Chaise

vor der L.schen Wirthschaft in Br. Er schlug Lärm und als ihm
geöffnet wurde, verduftete er.

Durch die Gurgel. Eine wissenschaftliche Zeitschrift hat auf
Grund sorgfältiger Studien stststellen können, daß der „Durch,
schnittsmensch" zu der nöthigen festen Nahrung in einem 50jäh-
rigen Erdenwallen Flüssigkeitsmengen von rund 35,000 Liter
Wasser, Wein, Bier usw. gebraucht. Man beachte, daß hier nur
von einem 50jährigen Durchschnittsmenschen die Rede ist. Bei
einem 70jährigcn fröhlichen Zecher dürste sich das Fazit noch viel
günstiger stellen. Und nun gar erst, wenn einer gesund und mun¬
ter das biblische Alter überschreitet.

Den Frauen mit Bärten hat die Monatsschrift La die Heu-
reuse ihre letzte Nummer gewidmet, in der sie eine Reihe von
weiblichen Porträts veröffentlicht, die sämmtlich Kinn-, Backen¬
oder Schnurrbärte aufweisen, manchmal aber keine Haare auf
dem Kopfe. Den ersten Rang nimmt eine Frau Taylor ein, die
unter der Haube einen Kopf zeigt, der eine frappierende Aehnlich.
keit mit dem des verstorbenen Präsidenten Krüger aufweist. Diese
Dame hat übrigens der Frage der Frauenbärte eine sehr ausführ-
liche Arbeit gewidmet, aus der wir u. a. erfahren, daß die erste
bärtige Frau, die die Weltgeschichte kennt, eine ägyptische Königin
war. Von sonstigen berühmten bärtigen Damen wird besonders
Margarethe von Parma, die Tante Philipps 2., die die Nieder¬
lande verwaltete(siehe Egmont) genannt.

Der Ausgang des „Fledermaus"-Prozesscs. Wir berichteten
vor kurzem über die Einleitung eines Prozesses, den der Schrift,
steiler Andre Maurcl und Frau Rainaud in Paris gegen die
Witwe von Johann Strauß auf Zahlung von Tantiemen ange-
strengt hatten. Jetzt hat die dritte Kammer des Seinetribunals
demB. T. zufolge, das Urtheil aeföHt. Das Erkenntnis) vernr-

iheilt die Witwe von Johann Strauß an die Erben Wilders die
Hälfte der.Tantiemen zu zahlen, die sie in Frankreich für die Auf-
führung der „Fledermaus" bezogen hat, oder die sie noch bezie,
hen wird. Ueberdies wird Frau Strauß vcrurtheilt, den Erben
3000 Francs Entschädigung zu zahlen, weil die Strauß-Wilder-
sche Operette„Die Zigeunerin" nach der Aufführung der „Fle¬
dermaus" nicht mehr Erfolg versprechen kann. Frau Strauß
wird außerdem auch in alle Kosten verurtheiit. Dies Urtheil tritt
in 9 Monaten in Rechtskraft, wenn Frau Strauß nicht appel¬
liert. Die Tantiemen der „Fledermaus" in Paris belaufen sich
bis jetzt auf 90,000 Francs, hie bei der „Gesellschaft der Autoren"
hinterlegt sind. Diese Summe sollte zwischen Halcvy, Frau
Strauß und Paul Ferner, dem letzten Uebersctzer des „Fleder¬

maus"-Textes, getheist werden.' Jetzt 'erhalten die"Erben Wib
ders auch einen Theil und zwar die Hälfte der auf Frau Strauß
entfallenden Quote.

Warmmilch-Automaten. Eine sehr zweckmäßige und überall
nachahmenswerthe Einrichtung verdankt Schweden einer intcl-
ligcnten Frau. Valberg Ulrich hat den glücklichen Einfall ge¬
habt, Automaten mit warmer Milch auf den öffentlichen Plätzen
nnd Parks in Stockholm aufstellen zu lassen, um etwaigen Dur-
stigen auf bequemste Weise Gelegenheit zu geben, das nahrhafte
Getränk überall zu sich nehmen zu können. Der erste derartiae
Automat wurde 1902 in Stockholm aufgestellt, sehr bald kamen
neue hinzu, und jetzt findet man sie in vielen Städten Schwedens
und Finlands, wo sie sich eines großen Zuspruches erfreuen. So
wurden, um ein Beispiel anzuführen, aus zwei Automaten in
45 Tagen 19000 Becher warmer Milch entnommen. Ein solcher
Automat ist ein Holzkasten, etwa drei Fuß breit und tief und
sechs Fuß hoch. An der vorderen Seite befinden sich außer dem
Schlitz zur Aufnahme des Geldstücks zwei Knöpfe, die mit zwei
Röhren in Verbindung stehen, und zwei angekettete Becher. Hin-
ter einem kleinen Glasfensterchen verkünden Zahlen, wieviel Be¬
cher Milch der Apparat noch enthält. Im Innern befindet sich
ein großer Wasserkasten, in den der Milchkasten gestellt wird.
Das Wasser wird durch eine regulirte Gasflamme auf ungefähr
75 ©tab Celsius erhitzt. Nach Hineinwerfcn der Minze kommt
zuerst heißes Wasser zum Reinigen des Bechers und erst dann
die warme Milch. Eine Kontrollmaschine verzeichnet, wieviel
Becher Milch ausgeschenkt worden sind, und eine andere Bor.
richtung schließt den Apparat, wenn keine Milch mehr darin ist.
Die Einführung dieser Automaten würde auch in Deutschland
segensreich wirken.

Wie sich Präsident Roosevelt Erholt. Präsident Roosevelt
nutzt seinen Sommeraufenthait auf Lang Island gründlich aus.
Am Dienstag Abend brach er mit seinen drei ältesten Söhnen und
drei von deren Freunden zu einer Tag. und Nachtfahrt in den
Wäldern auf. Die jungen Leute schlugen ein Zeltlager auf, koch¬
ten ihr Essen in einem Jägcrtopf und schliefen Nachts in Decken
gehüllt unter freiem Himmel. Um unberufene Neugierde fernzu-
halieu, wurde über den Ort des Lagerplatzes strengstes Still¬
schweigen bewahrt. Die Reisegesellschaft begann die Fahrt in ei-
nem Boot, ans welchem sie weiter unten an der Kiffte an Land
stieg.^Sämnttlichc Arbeiten werden von den drei Söhnen des
Präsidenten und deren Freunden gethan, während Roosevelt sich
damit begnügt, das Ganze zu leiten und auf der Wassersahrt das
Boot zu steuern.
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Bündnisses, das Frankreich und Rußland vereint, wird da¬
durch nicht gemindert . Solche Zusammenkünfte und Annä¬
herungen lassen den Bündnissen ihre Rolle und ihren Wirk¬
ungskreis . Sie sind nur Zweige eines Baumstammes, der
seine volle Kraft behält." Der Temps wüst dann auf den
Aufenthalt Wittes in Paris hin und schließt wie folgt : „Dre-
serAusenthalt hat es demManne, dem dieUmstände gegenwar-
tig eine hervorragende Stelle im russischen Reich eingeräumt
haben, ermöglicht, zu erkennen, wie sehr die französische Re¬
gierung ihre Pflichten des Verbündeten dem Geiste und dem
Buchstaben nach zu erfüllen geneigt ist. Es ist selbstredend,
daß diese Geneigtheit eine ähnliche Geneigtheit Rußlands zum
Gegenstück hat . Die beiden Völker haben, Frankreich 1871
und Rußland 1878, die Erfahrung , die sie mit der Gefahr
der Vereinzelung gemacht haben, theuer genug bezahlt, um
das wirkliche Interesse nicht zu verkennen, das ihr bisheriges
Einvernehmen gerechtfertigt hat . Heute wie im Jahre 1891,
und trotz der Fehler , die vorübergehend die Wirksamkeit die¬
ses Einvernehmens vermindert haben, wissen sie, daß es
weder für Rußland noch für Frankreich ein Bündniß von
gleichem Werthe giebt wie das , das ihnen nicht nur die Poli¬
tik, sondern auch die geographische Lage nothgedrungen aus-
gezwängt hat."

Der B. L.-A. läßt sich aus P et e r s b u r g melden: Die
Begegnung des Zaren mit Kaiser Wilhelm in den finnischen
Gewässern wird in den maßgebenden Kreisen lebhaft erörtert.
Der Zar ist zwar nur von seinem Bruder Michael und einer
kleinen Suite begleitet, aber niemand verkennt hier ângefichts
der großen Schwierigkeiten der politischen Lage Rußlands die
Bedeutung dieser Zusammenkunft. Man betont, daß Ruß¬
land sich der traditionellen deutschen Freundschaft auch wäh¬
rend des russischftapcmischen Krieges zu erfreuen hatte und
schöpft neue Zuversicht für eine baldige Besserung der inneren
und äußeren Verhältnisse des Reiches aus dieser vor aller
Welt bekundeten Anhänglichkeit des deutschen Kaisers.

Aus London  wird gemeldet: Verschiedene Zeitungen
sind bemüht, den Lesern klar zu machen, daß die Unterredung
der Sache des Friedens und der russischen Freiheit nur scha¬
den könne, sicher wenigstens, wenn der Kaiser seinen Zweck
erreiche. Das Daily Chronicle, das Hauptorgan der Opposi¬
tion in der Morgenpresse, ist anderer Meinung und glaubt
auch, was immer man von einer angeblichen Anregung des

; Kaisers zu der gegenwärtigen Begegnung sagen möge, der
j Zar werde sich jedenfalls der Gelegenheit freuen, sich dem
s.glänzend begabten und felbstgewisfcn Nachbarherrscher gegen-
;über aussprechen zu können. Auch brauche man keineswegs
'anzunehmen , der Kaiser werde unter den heutigen Verhält-
:nissen ein übler Rathgeber sein, denn obschon mit despotischen
iInstinkten begabt, besitze er doch andererseits einen staats-
männischen Blick und habe jüngst erst in Sachen Marokkos
wieder bewiesen, daß er sehr gut wisse, den richtigen Augen¬
blick abzuwarten. » » »

(Telegramme .)
Petersburg , 25. Juli . Aus Bjoerkoe wird hierher ge-

nreldet: Vorgestern Abeüd 10 Uhr warf die deutsche Kaiser¬
jacht Hohenzollern Anker in der Nähe der russischen Jacht Po.
larstern . Kaiser Wilhelm, begleitet vom Prinzen Albert von
Schleswig-Holstein nebst Suite begaben sich aus einen: Kutter
zum Polarstern. 8lüf der Treppe empfingen ihn der Zar und

■dessen Bruder Michael Alexandrowitsch. Nach herzlicher
Begrüßung  schritten die Monarchen die Ehrenwache ab,
woraus die gegenseitige Vorstellung des Gefolges erfolgte.
Darauf zogen sich der Kaiser und der Zar in die Kajüte
zurück.  Um 11 Uhr begaben sich beide Monarchen und
Großfürst Michael auf die Jacht Hohenzollern, von wo der
Zar um 1.30 Uhr Morgens auf seine Jacht zurückkehrte.

Paris , 25. Juli . Eine offenkundig tendenziöse Havas-
Depesche aus Petersburg bemüht sich, das hier durch die Kai-

fferbegegnung verursachte Unbehagen zu zerstreuen. Die En-
ftretme sei Vom Zaren weder gesucht, noch gewünscht, im Ge-
gentheil vom Kaiser ihm geradezu aufgenöthigt worden. So
kompromittirend  für Rußland eine derartige Kund¬
gebung Kaiser Wilhelms in den Augen der Welt erscheinen
müsse, so wäre es für den Zaren doch unmöglich gewesen, die
Anregung des Kaisers abzulehnen.

Petersburg , 25. Julr. Die Nowoje Wremja schreibt u.
A. folgendes zur Kaiser-Begegnung : Natürlich ist es in erster
Linie die ostasiatische Frage , die die beiden Monarchen be¬
schäftigt hat, doch handelt es sich auch, wie verlautet, um
Frankreich. Man spricht davon, daß bei der Zusammenkunft
der Anfang zu einem deutsch-stanzösisch-russischen Bündniß
gemacht worden sei, dessen Aufgaben sich nicht nur auf Asien,
sondern auch auf Europa erstrecken. Es sei hervorzuheben,
daß der Zusammenkunft ein äußerst reger Briefwechsel zwi¬
schen dem Kaiser und dem Zaren voraufgegangen sei.

Petersburg , 25. Juli . In der hiesigen Presse wird man
lediglich Regierungskommentare zur Monarchenbegegnung
lesen, da die Zensur alle privaten Erörterungen verboten hat.

Paris , 25. Juli . Der deutsche Botschafter in Paris Fürst
Radolin stattete dem Minister Witte einen Besuch ab.

Zur belgischen Uncibhängigkeifsfeier.
In Belgien wird zur Zeit das 75jährige Jubiläum der

Erringung der staatlichen Unabhängigkeit desLandcs gefeiert;
speziell in der Hauptstadt Brüssel sind schon seit einer Woche
glänzende Festlichkeiten ans diesem Anlasse im Gange, wobei
fast stets der König und die königliche Familie zugegen sind.
Belgien wurde nach mancherlei wechselvollen Schicksalen durch
die Friedensschlüssevon Utrecht und Rastatt (1713 und 1714)
eine österreichische Provinz , dieselbe ging aber jm letzten Jahr¬
zehnt des achtzehnten Jahrhunderts an die französische Re¬
publik verloren. Der Wiener Kongreß von 1816 sprach die
Vereinigung Belgiens mit Holland aus , aber diese Ver¬
einigung erwies sich bei der Verschiedenheit des belgischen und
des holländischen Volkes in Bezug auf Sprache, Abstammung,
Konfession und Vergangenheit als eine unglückliche und auf
die Dauer unhaltbare . Verschiedene ungeeignete Maßnah¬
men der holländischen Regierung steigerten hei den Belgiern

die unter ihnen rasch hervortretende Unzufriedenheit mit dem
Regime der . Mynhers " und im Sommer 1830 brach m
Brüssel. Lüttich, Verviers und noch anderen Städten ein Aus¬
stand gegen die Holländer aus , der durch die Wirkungen der
französischenJulirevolution unmittelbar mit hervorgerusen
worden war . Jm September bildete sich in Brüssel eine pro¬
visorische Regierung , einige Tage daraus marschirten Hollän¬
dische Truppen in die belgischen Provinzen ein und griffen
Brüssel an , sie mußten sich aber nach viertägigem Kampfe un¬
ter bedeutenden Verlusten zurückziehen. Am 4. Oktober er¬
klärte eine inzwischen in Brüssel eingesetzte neue provisorische
Regierung die Unabhängigkeit Belgiens und verfügte zugleich
den Ausschluß des Hauses Dramen vom belgischen Throne;
ein in London im Herbst 1830 zusammengetretener Kongreß
der Vcrtrcrer der Regierungen von Oesterreich. Preußen,
England und Rußland erkannte dann die Auslösung des
bisherigen Königreiches der Vereinigten Niederlande an . Der
Naiionalkongreß in Brüssel schritt nunmehr zur Wahl eines
Königs und wühlte hierzu am 4. Juni 1831 den Prinzen Leo¬
pold von Sachsen-Koburg. Letzterer nahm die neue belgr-
scke Königskrone an, hielt am 21. Juni seinen feierlichen Ein¬
zug in Brüssel und leistete den Bersassungseid. Trotz dieses
entscheidenden Schrittes Belgiens versilchte Holland nochmals,
das verloren gegangene Gebiet mit Waffengewalt zurück zu
gewinnen, doch Frankreich kam den Belgiern zu Hilfe, und die
holländischen Truppen mußten wieder über die Grenze zu-
rückgehcn(September 1831) . Immerhin gab es noch weitere
Schwierigkeiten zwischen Belgien und Holland, und im No¬
vember M2 rückten abermals fcanz. Truppen in Belgien ein;
nach 24tägiger Belagerung eroberten sie die von den Hollän¬
dern besetzte Citadelle von Antwerpen, womit der Herrschaft
der Holländer in Belgien definitiv ein Ende gemacht war.
Mehrere Verträge regelten die Trennung zwischen Belgien
und Holland.

König Leopold I . hatte durch seine Vermählung mit Prin¬
zessin Luise von Orleans am 9. August 1832 seiner Dynasüe
die nöthige feste Unterlage gegeben, zwei Prinzen aus dieser
Ehe sicherten einstweilen den Fortbestand der Dynastie Ko-
bürg in Belgien . Der ältere von ihnen folgte als Leopold II.
seinem am 10. Dezember 1865 verstorbenen Vater in der Re¬
gierung nach, unter seinem Szepter hat die bereits unter Leo¬
pold I . begonnene glückliche Entwickelung Belgiens aus jn-
dnstriellem Gebiete noch weitere Fortschritte gemacht. Heute
gehört das kleine Belgien zu den industriell am meisten vorge¬
schrittenen Ländern Europas , seine Industrie bildet geradezu
den Glanzpunkt des Landes, welche dasselbe zu einem der be¬
deutendsten Fabrikgebiete gemacht hat. Infolge seiner blü¬
henden Industrie und seiner günsstgen geographischen Lage
sind auch der Handel und die Schifffahrt Belgiens sehr be¬
trächtlich und haben nicht wenig mit dazu beigetragen, den
Wohlstand des Landes zu heben und zu fördern . Die fori-
schreitende Entwickelung Belgiens haben auch die inneren po¬
litischen Unruhen und Stürme , welche das Land während der
letzten zehn Jahre wiederholt zu bestehen hatte, und bei denen
namentlich umfangreiche Arbeiteraufstände eine Rolle spiel¬
ten, nicht zu hindern vermocht, fröhlich blüht und gedeiht es
auf allen Gebieten, eines der knltivirtesten Länder Europas
darstellend. Man kann den Belgiern zu ihren gegenwärtigen
Festtagen nur wünschen, daß es ihrien gelingen möge, sich ihre
blutig genug erkämpfte staatliche Unabhängigkeit auch ferner¬
hin zu bewahrenI

* * *

Brüssel , 24. Juli . Anläßlich der Unabhängigkeitsfcier
ereigneten sich mehrere bedauerlicheU n g l ü cks s ä l I e. Eine
große Feuerwehrleiter , aus der sich ein Feuerwehrmann be¬
fand, stürzte um. Mehrere Personen wurden verletzt, wäh¬
rend der Feuerwehrmann an den erlittenen Verletzungen ge¬
storben ist. Infolge des heftigen Sturmes wurde ein Fessel¬
ballon zerrissen.

Oer niftifch*fapanifche Krieg.
Der Gouverneur von Sachalin

telegraphirt unter dem 23. ds. : Heute Vormittag 8J Uhr wur¬
den am südlichen Horizont der Tatarischen Meerenge bei dem
Posten Alexandrowsk mehrere japanische Schisse und Torpe¬
doboote wahrgenommen. Zwei davon fuhren nordwärts , die
anderen gruppirten sich in der Nähe des Postens Doue und
gaben vier Schüsse ab, ohne Schaden zu verursachen. Um 1
Uhr wurden im Süden mehrere große Schisse bemerkt. —
Eine zweite Depesche des Gouverneurs von Sachalin , aufge¬
geben am 23. ds., Mittags , meldet: Zwei japanische Torpedo¬
boote hielten in der Mündung des Flusses Arhosf, 12 Werst
nördlich von dem Posten Alexandrowsk, beschossen die Küste
und entfernten sich dann in südöstlicher Richtung. Ebenfalls
nach Südosten entfernten sich ein Kreuzer und vier Torpedo¬
boote, welche sich in der Nähe des Postens Doue befunden
hatten,

General üinewitFch
meldet unter dem 22. ds.: In der Gegend von Hailungchen
ging am 20. ds. Morgens um 10 Uhr eine russische Abtheilung
iri zwei Kolonney gegen die feindlichen Stellungen vier Werst
nördlich von Uulangtse vor. Die Kolonne rechts rückte gegen
die Front des Feindes heran, die Kolonne links umging den
rechten Flügel der Japaner . Das plötzliche Erscheinen der
linken Kolonne in den Seitenstellungen des Feindes zwang
diesen, seine Stellungen ohne Widerstand zu räumen . Die
Russen besetzten hierauf die japanischen Laufgräben , während
die Japaner aus eine befestigte Stellung im Westen von M-
langtse sich zuriickzogen. Ein Thal deckte die Bewegungen.
Für die Russen bot es große Schwierigkeiten, die Terrainhin-
dcrnisse zu überwinden. Dies veranlaßte ihren Rückzug in
die Gegend nördlich von Liaupunow.

Oie Unruhen in Rußland.
Aus Warschau, 24. Juli , wird gemeldet: Wegen Richter,

füllung der Forderungen der Gießereiarbeiter in der Fabrik
A.-A. Lilpop-Rau streiken heute 2000 Mann . Die Werkmei-
ster wurden mit Gewalt aus den Fabrikräumen gejagt . Jm
Hose hielten die Anführer aufwieglerische Reden. Auf der

20. Jahrs«,»
Güter -Station der Weichselbahn Peltsowisna wurde
Bombe geschleudert. Es entstand nur geringer Material,
choden.

Die Hart . Z . meldet aus Hasenpot in Kurland , daß ^
Bauernkommissar Baron Brevern ays einer Amtsfahrt am 2;
Juli meuchlings erschossen wurde. — Das Blatt meldet fet.
ner , daß in Libau gestern bei der Beerdigung von Revolutst.
nären ein Gendarm erschossen und zwei andere verwundet
wurden . ■•■1

Aus Nischuij-Nowgorod, 24. Juli , wird gemeldet:
Stunden lang , bis zum Eintritt der Dunkelheit wüthete gx.
siern der Pöbel gegen die höheren Klassen der Bevölkerung.
Die Zahl der Opfer ist beträchtlich; vor den Augen d:s
verneurs Unterberger , der den Pöbel zur Ruhe bringen wall¬
te, setzte dieser die Ausschreitungen fort . Die Menge drang
in die Häuser ein, um sich neue Opfer zu suchen. In
Stadt herrscht Schrecken.

Petersburg , 26. Juli . (Tel.) Hier wird in Taufte
den von Exemplaren ein Ausruf der Arbeiter an die Vertreter
der Semstwos und Städte verbreitet in dem es heißt : Unsere
Ausgabe ist der bewaffnete Anfftand. Wir wollen das alh
System mit der Wurzel ausrotten . Nun sagt uns , mit wem
Ihr gehen wollt, mit dem Zaren oder mit uns ? Bedenkt aber
bei Eurem Entschluß, Bürger , daß heute Jeder , der nichts
das Volk einsteht, ein Feind des Volkes ist.

* Wiesbaden, 25. Juli 1905.
Die zweite Hblheilung des deutschen Geschwader;,

welches einige Tage bei Göteborg vor Anker lag , ist gestern
früh abgefahren. Kurz vor der Abfahrt stattete Wmirck
Duerssen dem deutschen Geschwaderches eineir Besuch ab. Da-
schwedische Küstengeschwader eskortirte die deutschen Schiffe.

General hacrois,
der Kommandeur des 4. französischen Armeekorps in Lyon,
der bekanntlich Frankreich bei der Hochzeit des Kronprinzen in
Berlin vertrat , richtete bei einer Truppeirrevue an die Trust-
pen folgeiide Ansprache: Soldaten ! Ich habe bei meiner Reise
riach Berlin genau den deutschen Soldaten beobachten können
und fand ihn sehr disziplinirt und als einen furchtbaren Geg¬
ner für einen Feiird, der ihn bekämpfen müßte. Bei meiner
Rückkehr nach Frankreich habe ich auch den französischen Sck-
daten beobachtet. Ich wollte einen Vergleich ziehen und kan»
laut erklären, daß der Vergleich zu Eurem Vorteil ausfällt,
denn ich konstatire erfreut , daß Eure milstäLischen Eigenschaf¬
ten denen der deutschen Soldaten nicht nachstehen. Der deut¬
sche Soldat findet in Euch einen Gegner, der seiner würdig ist

Eine kranzösilche Vachf,
welche in Tanger und anderen marokkanischenHäfen
niessungen vornahm, um von dem Maghzen den Auftrag zur
Verbesserung der Häfen zu erhalten, war in Mogador ange¬
kommen' und nahm Lotungen und Vermessungen in der iftjM
vor. Dies ries unter den Eingeborenen große Erregung her¬
vor. Die Eingeborenen warfen mit Steinen üach den BW
messungsingenieuren als diese sich ausschisften und drohten,s«
zu erschießen, falls sie landen sollten.

Bulgarirche Greuel.
Telegramme aus Monastir berichten von neuen bulgwi-

scheu Greueln im Distrikt Perlepe. Eine Bulgaren-Bam^
die sich in Kriko gebildet hat, griff das griechische Dorf LorMs
vo°Gradesnitza an, brannte 64 Häuser nieder, plündertê ^
Dorf und tötete denPriester nebst sieben angesehenen Gri«W»
Eine andere bulgarische Bande griff zu derselben Zeit ein uW
nes Dorf in demselben Distrikt namens Petalina aw b̂raun
einige Häuser nieder und tötete mehrere Griechen. Der»
griff auf Gradesuitza rief allgemeine Entrüstung hervor.

Das Attentat gegen den Sultan. vjL
Nach amtlichen Feststellungen beträgt die Zahl der "

dem Bombenattentat Getöteten 24, die der Verwundete" «?
— Gestern wurden alle Toten und alle unkenntlichen
reste begraben. Ein Schwerverletztersagte aus , daß kû W
der Explosion ein unbekannter Mann einen Korb auf erW
Wagen stellte und sich dann entfernte. Einige Minuten f
ter erfolgte die Explosion. Auf türkischer Seite gij| |
bereits Beweise oder Anzeichen dafür zu haben, daß ^
ter ein Bulgare ist, der Zeit hatte zu flüchten. JnnneM .
diese Angabe vorläufig mit Vorsicht aufzunehmen.
den Bulgaren , Armenier und Angehörige anderer Ra r
ebenso zahlreiche Mohammedaner, verhaftet. Jm Jil dM.
den Analysen verschiedener ExplosionsrestevorgenoinMft̂ ^

Die Botschafter in Konstantinopel erhielten am Sai^ M
also am Tage nach dem Attentate, Drohbriefe
nischen Revolutionskomitees, worin angesichts der vew^
ten Lage und der Gleichgültigkeit in Europa mit Gewa “ ^
gedroht wird. Es ist nicht ausgeschlossen, daß es sicĥ ^ WMystifikation handelt, unr den Verdacht von den Ärw
abzulenken oder gerade aus sie zu lenken. Aehnliches NM
schon öfters versucht worden. ^

Kurz nach der Explosion am Freitag Abend wurb^
Gewehrschüsse gehört, die ein albanesischer Soldat aog
hatte, aber nicht in böser Absicht, sondern als das bei j, (
banesen übliche Zeichen der Erregung , um zu "
zur Vertheidigung des Sultans bereit sei. Diese
ung wurde von anderen Soldaten mißverstanden um>̂
ohne die energische Jntervenston einiger Ofizuwe ein
Handgemenge entstanden, das weitere MißverständNM
Folge hätte haben können. 31

Nach Angabe der türkischen Geheimpolizei sollen-3 ..̂ jj
lienische Anarchisten Gievi und Rezelni seit einiger oel
Konstantinopel verborgen halten. Vermißt wird a .



«r . 172. LStesVadener General -Anzeiger. 20. Jahrgang.K . Juki ^ 905.
-̂ UTeinangeblich aus Nürnberg zugereister Deutscher na-
Eis Heller,  der in der Pension Müller wohnte . Er

wehüc hinter dem Knvalleriekordon dem Selamik bei . Eine
Erlaub,nß beim deutschen Konsulat , die das Recht giebt , im
»n,iern des Kordons zuzuschauen , hatte Heller nicht nachge-
u,clr Anzeichen weisen darauf hin , daß Heller von der tür-
kiscken Polizei verhaftet ist. Zuverlässig verlautet , haß es er-
tviescn sei, daß ein mit einem Gtrohhut bekleidetes Jndivi-
düun! zwei Minuten vor der Explosion einen Korb an der
Stelle , wo diese erfolgte , hingestellt hat . In diesem Korb
befand sich die Höllenmaschine . Das Individuum ist getötet
cder verschwunden.

Konstantinopel, 25. Juli . (Tel.) Das Gerücht, der Ur-
Heber des Attentats am vergangenen Freitag fei bereits ver¬
haftet worden, bestätigt sich nicht.

Deuftöilond.
Glauchau , 24. Juli . Zwei größere , dem Färberringe

nicht angehörende Firmen bewilligten  den Arbeitern
chre Forderungen ; die Arbeit ist daselbst wieder ausgenom¬
men worden. _

Berliner Kinder. Aus Berlin melden die dortigen „Neuesten
Nachrichten": Zwei Diebesbanden, deren eine aus Knaben und
Mädchen, die zweite aus Mädchen bestand, wurden von der Kri¬
minalpolizei aufgehoben. Im Norden Berlins hatten fünf Bur¬
schen eine aus 15 Köpfen bestehende Schar kleiner Knirpse bis zu
7 Jahren herunter um sich versammelt, um planmäßig Laden¬
kassen und Läden auszuplündern . Den Sammelpunkt bildete der
Exercierplatz des Regiments Kaiser Alexander an der „einsamen
Pappel" theilten die Führer die Rotten ein. Die gewöhnlichen
Räuber mußten sich unbemerkt in Läden einschleichen und womög¬
lich einen Griff in die Kasse thun. In schwierigen Fällen wur¬
den die Ladeninhaber abgelenkt, indem ein geschlossener Theil der
jßande auf Höfen oder Straßen auffälligen Lärm verursachte, wäh¬
rend ein einzelner Knabe wie eine Schlange an den Ladentisch
kroch. So sind ihnen Rabatt - und Sparmarken bogenweise zuge¬
fallen, die dann um einen geringen Preis irgendwo losgeschlagen
wurden. Der Löwenantheil des Erlöses fiel den Anführern zu.
Bei einem Raubzugc wurde die Bande festgenommen. Die verführ.
,ten jüngsten Räuber wurden verwarnt , die Anführer aber einge¬
sperrt. Nicht minder gefährlich war die weibliche Bande,
die ans 3 noch nicht strafmündigen Mädchen bestand. Ihre Ei-
genart bestand in der Ausführung von Taschendiebstählen, die
sich bis nach Rummelsburg und Treptow erstreckten und beson¬
ders in Badeanstalten begangen wurden . Als bei einem solchen
ein kleines Mädchen ertappt wurde, legte cs ein offenes Geständ¬
nis ab. Eine Haussuchung, die bei den Eltern der Anführerin
abgehalten wurde, förderte nicht weniger als 12 gestohlene Geld-
Aschen zutage. Auch hier wurde nur die Anführerin eingefverrt.
Emen erschreckenden Einblick in die Kindcrwelt haben ferner ' Vor-
gänge geliefert, die sich im Norden Becklins am Arkonaplatz ab¬
gespielt haben. Aus den umliegenden Häusern hatten sich Knaben
von 11—14 Jahren und Mädchen, 7—10 Jahre alt , zusaman mge-
fnnden, die sich zu einzelnen Paaren vereinigten und auf einer
Uvtzen Wiese Dinge verübten, die bei dem kindlichen Alter der
Betheiligten Aussehen erregen . Von zwei Seiten lief endlich bei
der̂ Polizei Anzeige ein. Ein Mann batte einen solchen Vorgang
beobachtet und eine Frau von ihrem 7jährigen Töchterchen Kennt-
M erhalten. Daraufhin haben umfangreiche Vernehmungen von
Kindern stattgefundcn. Als Veranstalter werden von Kindern ein
«ehrlmgP . und zwei Gebrüder S . bezeichnet.

Todtschlag. Man meldet uns aus Leipzig, 24. Juli : In der
Zergangenen Nacht wurde der 41 Jahre alte Eisenhahnschaffner
Stephan von vier Männern überfallen und derart mißhandelt,
Mi er an beit erhaltenen Verletzungen starb . Die Thäter sind
Uvch nicht ermittelt.

Gestohlene Schillerbüstc. Die Voss. Ztg. meldet aus Göttim
M - Die in den städtischen Anlagen bei der Schillerseier ^ausge-

^ ^ M Ŝchillerbüste ist von Unbekannten gestohlen worden.
c- ,,^ EchMisderbrechen . Man meldet uns aus Zwickau, 24.
iniaV- Polizei nahm einen Mann fest, der an einem
Snwi en ^A ^ chm ein Sittlichkeitsverbrechen verübte . Der
Borf, Won Mit dem Mörder der kleinen Simon aus Reichem

1 Misch sein. Er heißt Müller und stammt aus Großen-

■l ^ iftnnfcit. Die Tgl . Rundsch. meldet aus Hamburg : Beim
£ ™ "M Putloser Strande versank der Gärtner Wiedemann

Apotheker Heinrich wollte ihn retten , beide jedoch ertran-

in Luxemburg. Der Berk. Lokanz. meldet aus Lu-
diach einem aus Anlaß des Geburtstages  des

^ erzogs abgehaltenen Zapfenstreich kam es zwischen dem
l ar und dem Publikum zu Tumultsccnen ; die Gendarmerie

^ »Achtlos.

krachen . Aus Tschita (Sibirien ), 24. Juli , wird gemeldet:
Diinm um 10 Uhr 25 Minuten wurde hier ein zwei
t«ie ^  Mi^»uerndes -Erdbeben verspürt , das sich in der Rich-
SeßuJ 11, nach Südost fortpflanzte . Aus Mariinsk (Gou-
»Acĥ ^ , ,Mskj wird berichtet: Gegen neun Uhr Vormittags

g; ?. i<r einc  starke Bodenschwankung bemerkbar . Hän-
-^ ^ sSenstände blieben über sechs Minuten in S chwingung.

Kuitff, kmermirr und WiHenfAflST”
^ »dwehx̂ ^ ^ iste 18. Armeekorps, einschließlich Reserve- und
^sioiij ist Ä ' »sid Militär -Adreßbuch für Hessen und Hessen-
e? Dkain mit t n 'M Berlage von Läber  und Cie . in Frankfurt
^ »Mchx,, m Stand vom 1. Mai 1905 erschienen. Vom
TC-tf)6lt bi» m^ ssilkvmniando des 18. Armeekorps ausgearbeitet,

^ Sönbitiefirf iEintliche Offiziere, einschließlich Reserve
'eiche de? io ?,l£  Beamte , Behörden und Geschäftsräume im

Die Aa^ tist ^ k^ °rps und den Großherzoglich hessischen
" brosKürn ist durch olle Buchhandlungen zu beziehen und

I JUrt  1 .25 JC  gebunden 2 Ä

Von  den Kunftfalon;.
Es ist eine eigenthümliche Erscheinung , daß in unserer

Badestadt für die Kunst im Sommer tote Saison ist . Wäh¬
rend in anderen Städten die Fremden das HauptkontinZeM
der Besucherzahl in Kunstausstellungen bilden , sind es hier
fast lediglich die Einheimischen , und sobald diese aus dem
Lande , stehen die heiligen Hallen der Kunst leer , Infolge¬
dessen wird in der stillen Zeit auch nicht viel geleistet . Jetzt
tummeln sich an den Wänden die jüngeren Kräfte , die in den
großen Winterausstellungen keinen Platz finden . Bei
Banger  begegnet man Landschaften von Frölich  und
N e h r i n g und Grabmalsfiguren und Porträtbüsten von
Fe i l e, und den , wie es scheint, seit ßiniger Zeit unver-
meidlichen „Kunft "-Produkten des hiesigen MaleEchrist-
stellers Schulte vom Brühl.  Herr Banger muß ja
wissen, was er seinem Publikum auch in der heißen Som¬
merszeit zumuthen darf — aber einige Mäßigung in der allzu
sanften Berücksichtigung des Lokaldilettantismus wäre doch
wohl ab und zu am Platze . — Bei Bietor  einer Kollektion
von Landschaften und Interieurs von Jamar;  unter den
Interieurs findet sich manches Gute . Die Portraits von
Gadlein -Bender können wenig Freude bereiten ; dagegen ver¬
dient eine Abendlandschaft von Stau ding er  Beachtung.
Mit besonderem Interesse aber wendet man sich den Pastellen
von L o chn i 's zu, die zu dem Besten gehören , was wir hier
seit langem gesehen haben . M . E.

Bus der Umgegend,
f Biebrich, 24. Juli . Der Bürgerverein  hielt heute

Wenb im ©aale der „Eintracht " eine Versammlung ab, in wel.
cher zu dem bei der morgigen Stadtverordnetenversammlung zur
Berathung stehenden Vertrag  mit der Gasbeleuchtungsgesell-
'schaft Stellung genommen wurde . Der Vertrag soll bis zum

Jahre 1921 verlängert werden . Nach längerer Debatte wurde
beschlossen, den Stadtverordneten die Ablehnung des Vertrages,
so wie er vorliegt, zu empfehlen. Auch über den zweiten Punkt,
welcher den Plan des Magistrats , eine besondere Gemeinde-Ge¬
werbesteuer einzuführen, behandelt, wurde längere Zeit debattirt
und ein entsprechender Beschluß gefaßt.

i Wehen , 24. Juli . Am verflossenen Sonntag fand unter
starker Betheilignng des Kirchspiels Wehen-Neuhof-Örlen das
diesjährige G u sta v A d o l f s f e st für das Dekanat Idstein
hier statt . Um zwei Uhr Nachmittags begann der Festgottesdienst
welcher durch Mitwirkung des Gesangvereins , sowie durch Gesang
der Schulkinder verschönt wurde , während die Festrede von Herrn
Pfarrer Mülle  r -Wörsdorf gehalten wurde . An den Gottes¬
dienst unmittelbar anschließend fand eine Besprechung der Kir-
Henvorstände, Geistlichen und Bürgermeister des Kirchspiels statt.
Die Nachfeier, während welcher alle anwesenden Geistlichen
die Rednerbünc betraten , und bei der wiederum die Schulkinder
und der Gesangverein sangen, begann um 4 Uhr und fand^ aus
unserem herrlichen Festplatze unter den Linden statt . Dort wurde
auch eine Kollekte.znm Besten des Kirchenbaufonds zu Niedern¬
hausen veranstaltet . Bei eintretender Dunkelheit fand das in har¬
monischer Weise verlaufene Fest seinen Abschluß. — Die Getrei-
dernte ist im vollen Gange . Der Körnerertrag bleibt Voraussicht¬
lich gegen die Vorjahre in ganz bedenklicher Weise zurück, während
der Strohertrag rin zuftiedenstellender sein wird.

la Laufenselden, 24. Juli . Zum Mitglied der evangelischen
kirchlichen Gemeindevertretung wurde heute an Stelle des von
hier verzogenen Herrn Lehrers ,Dietrich , Herr Bürgermeister
Bender  gewählt . Zu Abgeordneten zur diesjährigen Kreis-
stmode wurden die Herren Heinrich Germer und Jakob Feulbach
bestimmt. — Auf behördliche Anordnung ist in dem hiesigen Ge¬
meindewalde das H i mb e e r b re che n bis zum 1. August ver¬
boten.

ss Caub . 24. Juli . Gestern Nachmittag gegen 4 Uhr traf der
mittelrheinischc Bezirksverein deutscher Ingenieure mittels des
Sonderdampfers „Prinz Heinrich" hier ein , Um der im Rhein
gelegenen sagenumwobenen „Pfalz " einen Besuch abzustatten.
Nachdem die Gesellschaft dort ein paar vergnügte Stunden bei
Musik, Gesang und Tanz verlebt hatte , wurde kurz nach 8 Uhr
die Rückfahrt angetretcn . Unter den Klängen „Muß i denn zum
Städtle hinaus ", verließ der Dampfer unsere Stadt . Es sei be¬
merkt, daß die „Pfalz " auf Anfrage beim Domänen -Rentamt
hier den Gesellschaftengerne zur Verfügung gestellt und in sol¬
chem Falle auch Restauration eingerichtet wird . So mancher
Verein und manche Gesellschaft, die einmal ein anderes als die
seitherigen Ausflugsziele wählen wollen, werden diese Nachricht
wohl mit Freuden begrüßen . — Bei der am vergangenen Sams¬
tag im Lorchhauser Walde abgehaltenen Treibjagd  auf Wild¬
schweine wurden 2 Füchse und ein Reh zur Strecke gebracht

* Kreuznach, 24. Juli . In der Gemarkung von Langenlons¬
heim wurden 18 neue Reblausherde  entdeckt.

m Braubach , 24. Juli . Unser Rheinstädtchen mit der Marks-
p« Tg  ist zur Zeit das Ziel vieler Fremden. Mit Bahn und Schiss
treffen an manchen Tagen hunderte von AuSflüglern ein . um vor¬
nehmlich die Mrrksburg , die einzige wohlerhaltene Mheinburg
aus dem Mittelalter zu besichtigen. Seit Kurzem ist der Besuch
doppelt empfehlenswerth, da der Kaiser gestattet hat, daß auf der
Burg , seine ursprünglich für die Hohkönigsburg bestimmte Samm¬
lung mittelalterlicher Waffen untergebracht worden ist. Braubach
hat außer der Marksburg viel Anziehendes durch seine herrliche
Lage am Rhein , seine großen Waldungen mit schönen Spazier¬
wegen und die Mineralquellen u. a. den Dinkholder , Schwalbach
ähnliches Stahlwasser . Das Städtchen , das als Erholungsort sehr
zu empfehlen ist, hatte im vergangenen Jahre über 1400 ein-
loigirte Fremden . Nähere Auskunft über Pensionsverhältnisse
(auch Privatpensions ertheilt der Vorstand des hiesigen Verschö-
nerungs - und Verkehrsvereins.

im. Branbach , 24. Juli . Vom herrlichsten Wetter begünstigt,
feierte am Sonntag die hiesige Schützengesellschaft ihr diesjäh¬
riges Schützenfest.  Eingeleitet wurde das Fest durch Böller-
schießen, woran sich ein Ständchen beim Schützenkönig Lorenz
Hammer anschloß. Nach Abholung der auswärtigen Schützen
bewegte sich der Festzug unter Vorantritt des hiesigen Musikver-
eins nach dem Schießplatz. Hier entwickelte sich bald nach dem
Beginn des Königs- und Preisvogelschießens ein recht reges
Leben. Da sich an dem Preisschießen , für welches sehr schöne
Preise vorhanden waren , auch Nichtmitglieder betheiligcn wnn-

ten, war die Konkurrenz eine große . Nach heißem Kampf wurde
um 6 Uhr der Schütze Hermann Schmidt zum Schützenkönig
proklamirt . Den Schlußakt bildete ein Konzert im Hotel „Deut-
sches Haus ". — Am Samstag Abend gegen 7 Uhr ging ein
schweres Gewitter  mit Hagelschlag stber unsere Stadt
und Umgegend nieder . Nach einer Stunde konnte man noch Eis¬
schlossen, die stellenweise die Dicke von Taubeneiern erreichten, an
einzelnen Stellen liegen sehen, Es war dies der erste Hagel,
den unsere Geurarkung seit langen Jahren betroffen hat, Der
Schaden in den Weinbergen ist ganz bedeutend.

tz Nastätten . 24. Juli . Das vor 3 Wochen hier abgehaltene
Gauturnfest des Gaues Süd -Nassau hat leider noch ein Opfer
g es ordert.  Ein 19jähriger Türner aus Eibingcn , von Ge¬
schäft Winzer und einziger Sohn und Ernährer einer Wittwe,
stürzte am 2. Juli auf dem Fest-Turnplatz so unglücklich vomBar-
ren , daß er eine schwere Verletzung der Wirbelsäule davontrug
und in das hiesige „Kaiser Wilhelm Heim" verbracht werden
mußte. Trotzdem sich' das Befinden in den letzten Tagen etwas
gebessert zu haben schien, ist der Unglückliche heute Morgen infolge
eines Herzschlages gestorben.  Dem Vernehmen nach wird die
Leiche nach dem Heimathort Eibingen überführt , wo die schwer-
geprüfte Mutter als Wittwe mit einer kranken Tochter lebt. Ter
Fall erregt hier allgemein große Theilnahme . — Gestern Nach¬
mittag und Abend gab die unter der Direktion Allesch stehende
altbayerische Passionsspielgesellschaft hier im Hotel „Guntrnm"
zwei Vorstellungen . Die Darstellung der Passipnsgeschichtege¬
schah in durchaus würdiger und lebenswahrer Weise, Die histori¬
schen Gewänder und Bühnendekorationen fanden ganz besonderen
Anklong.

* Frankfurt a. M ., 24. Juli . Am Sonntag Früh überfielen
einige junge Leute von hier im Stadtwald einen Eisenbahn-
Assistenlen aus Neu-Isenburg . Dieser gab, als er angegriffen
wurde, zwei Schüsse ab und verletzte  einen der Angreifer. In
Sachsenhausen wurden die Burschen festgenommem

* Wiesbaden , 25. Juli 1905.
Die Welpen.

Wenn die Birnen zu reisen beginnen, dann stellen sich alsbald
jene kleinen naschhaften Gesellen im schwarz und gelb gestreiften
Gewände ein, die von allen jungen Mägdlein um ihre sprichwört.
lich schlanke Taille beneidet werden — die Wespen! Das summt
und surrt dann tagsüber in den 5bronen der Bäume, denn
schaarenweise strömen die leichtbeschwingten Kostgänger der
Mutter Natur herzu, um sich an dem süßen Nektar der reifen
oder angefaulten Birnen zu erquicken. WLhe dem, der die kleinen
Obstfreuude in ihren kulinarischen Genüssen zu stören versucht.
Er würde sich vor ihren „Sticheleien " nicht retten können, und
diese Sticheleien verursachen eine recht unangenehme Empfin¬
dung, so daß der einmal davon Betroffene die Wespen künftig
ebenso sehr scheret, wie das gebrannte Kind den Ofen. Ist aber
das Unglück einmal geschehen, d. h. hat sich solch ein kampflusüges
Insekt an uns herangewagt und uns zu schmerzhafterSrinuerung
seinen Stachel im Fleische zurückgelassen, so thun wir gut, den¬
selben baldmöglichst herauszuziehen und die Wunde mit scharfer
Seife oder Salmiakgeist eiuzureiben . Auch das Bestreichen der
Stichstelle mit einer aus einem Theil Salicylsäure und neun¬
zehn Theilen Kollodium bestehenden Mischung ist sehr zu em¬
pfehlen, wo aber nicht gleich Medikamente zu haben sind, lege
man frische Zwiebelscheiben oder Lstroblauchschnitte auf die
Wunde. Haben wir das Pech gehabt, daß uns , etwas während
des Gähnens eine Wespe in den Mund flog und uns dort oder
in der Kehle einen Stich versetzte, so thun wir gut, bis zur An-
kunft des Arztes ein größeres Quantum angefeuchtetenKochsalzes
im Munde zu behalten , denn hierdurch wird eine starke An¬
schwellung verhindert . O. L.

k Anläßlich! des 88. Geburtstages des Arofjhrrzogs von Lu-
remburg hotten das Großherzogliche Schloß , sowie eine größere
Anzahl . Privathäuser in Biebrich Flaggcnschmuck angelegt. Um 5
Uhr Nachmittags versammelten sich dort imi Saale des Hotels
„Bellevue" 62 Herren zu einem Festmahl . Die Tafelmusik wurde
von der Kapelle der Viebricher Unteroffizierschule ausgeführt . Im
Verlaufe des Mahles ergriff Herr Landtagsabgeordneter und
Bürgermeister a. D . Wolfs  das Wort zu einer Ansprache. Red¬
ner gab u. a. seiner Freude über die große Zahl der Erschienenen
beredten Ausdruck. Die durch ein plötzlich cingetretenes Unwohl¬
sein, des Festredners wesentlich abgekürzte Ansprache gipfelte in
einem Hoch auf den Großherzog , worauf die Kapelle das „Wil-
helmus von Nassauen" spielte. Noch lange blieben die Theilneh.
mer zu dem sich Abends noch ihre Damen gftellten, fröhlich ver¬
eint. Jm > Laufe der Feier wurde ein Huldigungstelegramm an
den Großherzog abgesandt. Im Saale des „Schützeuhoses" in
Biebrich fand ebenfalls ein Festessen statt, an welchem etwa
40 Herren theilnahmen.

* Besseres Papier für Depeseftuformulare . Klagen über die
Mangelhaftigkeit des Papieres für Telegrammformulare werden
den Deutschen Han-delstag in nächster Zeit beschäftigen. Aus
zahlreichen Kreisen der Interessenten ist es .gerügt worden, daß
das gegenwärtig von der Reichstelegraphenverwaltung für Depe- "
schenfomulare verwendete Papier hinsichtlich seiner Qualität in
keiner Richtung den Ansordernngen entspricht, die im Interesse
der schnellen und unverstÜMmelten Beförderung der Telegramme
gestellt werden müssen.Es ist so dünn und faserig, daß die Tinte
aarauf aussließt und durchschlägt. Die Feder bleibt beim Schret-
beuim Papier hängen, die Schrift wird unleserlich. Ist die Schreib¬
unterlage der Eigenart des Papiers nicht besonders angepaßt, so
stößt man mit der Feder durch das Papier . Da in der Depesche
Verbesserungen nach Möglichkeit vermieden werden sollen, oder,
wenn sie vorgenommen werden, als Verbesserungen des Absen¬
ders von diesem durch einen Vermerk beglaubigt werden müssen,
so kann sich daraus die Unannehmlichkeit ergebeti, die bereits nie¬
dergeschriebene Meldung noch einmal schreiben zu müssen. Die
Beschaffenheit des Papieres erlaubt es auch nicht, die Depeschen-

formularc zusammengefaltet in der Brieftasche mitzuführen, da
das Papier stets in den Falten bricht und bald unbenutzbar wird.
Wie das Aeltestenkollegium seststellt, ist in der schlechten Beschaff
fenheit des Papieres in vielen Fällen der Grund für die leider
immer noch häufigen Telegramm - Verstümmelungen zu suchen.
Das Kollegium empfiehlt in Anbetracht der angeführten Gründe
dem Handelstag , bei der Postverwaltung dahin zu wirken, daß
für Telegrammformulare Papier von besserer Qualität eingeführt
wird, das den Anforderungen an ein einigermaßen gutes Schreib¬
papier entspricht.
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* Pionierübungen auf dem Rhein . In der Zeit vom 24 —̂29.
Juli vom 16 .- 17 . August , von Vormittags 6 Uhr bis Rachmit-
tags ' l Uhr werden größere Pontonier -Hebungen auf dem Rhein
almehalten . In der Nacht zum 1. August wird der Rhem
m  Boppard . am 2.  August bei Niederspay, am 3. bei Rhens , am
ö. an der Königsbach und am 19. an der Insel Oberwert über-
brückt. . „ , r

* Bezüglich des morgigen Abonnementsballes cm Kurhause
sei darauf crufm-erksE gemacht , daß bereits von 7 Uhr ab der
Park und die Säle des Kurhauses einschließlich derjenigen des
Restaurants , für die Inhaber von den zum Balle bereckstigten
Dauerkarten zum Kurhause oder besonderer Ballkarte sGesell-
schaftstoilette Herren Frack oder dunkler Rocks reservrrt werden
müssen Das mit dem Balle verbundene Konzert im Kurgarten,
welches nur bei günstiger Witterung abgehalten werden kann , be-
ginnt um 8 Uhr . Der Ball findet unter allen Umstanden und zwar
um 9 Uhr beginnend statt . Infolge der zum Balle erforderlichen
Vorbereitung des Saales kann das Nachmittagskonzert nur bei
geeigneter Witterung im Kurgarten stattfinden.

* Ein Parteitag der nasiauischen Centrumspartei wird Mitte
Oktober abgehalten werden.

* Die Krieger , und Militärkameradschaft Kaiser Wilhelm II.
unternimmt am 5., 6, und 7. August einen Besuch der Schlachtfel.
der von 1870 - 71 . Die Reisetour ist wie folgt festgesetzt: Die Ab-
fahrt ist für Samstag den 5. August 5,30 Vm . über Bingerbrück
nach Saarbrücken festgesetzt. Hier werden die Schlachtfelder sSpi.
chever Höhen ) besucht . Hierauf folgt die Weiterfahrt nach Metz,
wo ein Besuch der Schlachtfelder vom 14., 16 . und 18. August statt,
findet . Die Rückfahrt von Metz nach Weißenburg erfolgt am 7.
August unb nach Besichtigung der dortigen Schlachtfelder die
Rückfahrt nach Wiesbaden.

* * Ein Unmfinsch. In der Neugasse lockte gestern Abend 6
Uhr der Helenenftratze wohnende Arbeiter B i cki n g durch Bon-
bon- usw. Geschenke einen 6jährigen Knaben an sich. Die der-
lockenden Süßigkeiten veranlaßten den Kleinen zum Mitgehcn bis
nach der Wohnung des Unholdes . Hier schleppte derselbe sein
Opfer in den Keller , wo er in unsittlicher Weise sich an ihm
zu vergreifen versuchte . Der Versuch scheiterte indeß an demHilf^
geschrei des Kindes . Aus Rache hierüber mißhandelte der Mensch
den Kleinen in ber brutalsten Weise . Die Eltern haben bereits
Strafantrag gegen den Patron gestellt.

t Der schwerste Schleppzug . der wohl den Rhein passirt hat.
dürfte am Sonntag bei Dkiainz vorbeigefahren sein . Es war dies
der der Wien -Gesellschaft für Handel - und Schifffahrt G A.
D i s ch-Mainz gehörige Radschleppdampfer „Ludwig 4." welcher
in 8 Anhängeschiffen 170,000 Centner oder 850 Eisenbahn -Doppeb
Waggons Kohlen nach Mannheim beförderte.

* Unfreiwilliges Bad . Man schreibt uns aus Schierstein : Ein
Unfall , der leicht hätte ernstere Folgen haben können , trug sich ge¬
stern im hiesigen Hafen zu. Ein Herr und eine Dame ans Wies-
baden fuhren Boot . EinWindstoß warf den Hut des Herrn ms
Wasser und die Dame versuchte ihn zu erfassen , stürzte aber da.
bei in das sehr tiefe Wasser . Der Herr sprang nach und hielt
die Dame so lange über Wässer , bis die Herren Schröder und
Steinheimer mit einem Nachen heranruderten und die Beiden
ins Boot zogen . Am Abend kehrten letztere nach Wiesbaden P
rück.

* Beim Baden ertrunken . Gestern Abend wurden in der Ka¬
bine einer Biebricher Rheinbadeanstalt die Kleider eines Man
nes gefunden . Es ist anzunehmen , daß der Betreffende vom Strom
fortg -erissen wurde , oder auf andere Weise verunglückt ist . Die auf
gefundenen Sachen bestanden in einem dunkelgrau gesprenkelten
Sackrock , einer schwarz und weiß getupften Weste , einem bläuli¬
chen Hemd mit Umlegestehkragen , sowie blauem Selbstbinder.
Man fand ferner einen weichen , gekerbten Panamahut vor und ein
Paar gelbe Ehevreaux -Stiefel . In der Weste steckte eine silberne
Uhr , welche von einer Celluloidkapsel umgeben war , und eine
gewöhnliche Uhrkette hatte . In der einen Hosentasche befand sich
ein Portemonnaie mit 9 X Inhalt . Im Rock war der Name
Friedrich Köppen  Wiesbaden aufgenäht . Sollte in nächster
Zeit eine mit Badehose bekleidete Leiche unterhalb von Biebrich
gelandet werden , so möge man der Biebricher Polizei sofort Mit-
theilung machen . Ebenso bittet diese Behörde , ihr Nachrichten , die
zur Ermittelung der Person des anscheinend Verunglückten füh
ren können , unverzüglich zukommen zu lassen.

* Unfall . Der Fuhrmann Karl Mayer  ans Mainz wurde
gestern von seinem Fuhrwerk bei Biebrich überfahren  und
lebensgefährlich verletzt . Der Schwerverletzte kam ins Kranken¬
haus nach Biebrich , während das Fuhrwerk nach Mainz gebracht
wurde . '

□ Unfall in einem Ncubail . Eines Tages im November v.
I . ist in . einem Neubau an der Taunusstraße ein Bauunterneh.
mer von hier verunglückt . In dem Momente als er eine Beton-
decke an der eben die Verschalung weggenommen worden war,
betrat , brach diese zusammen und der Mann stürzte so unglücklich
in das ttefer belegene Stockwerk, daß er 'erhebliche Verletzungen
davontrug , die zu ihrer Heilung eine fünfmonatliche Cur erfor¬
derten . Der Einsturz der Decke war dadurch veranlaßt worden,
daß die Untermauerung in Folge eines Versehens weggeblie-
ben war . Verantwortlich für das Versehen werden gemocht der
Mäurermeister August Stamm von hier , sein Vater , der Verletzte
selbst , welcher ihn in seiner Abwesenheit bei der Beaufsichtigung
der Mauerarbeiten vertrat , der Bauunternehmer Friedrich
Stamm , ferner der Maurerpolier Christian Momberger von

. Rambach , sowie der Maurergeselle Heinrich Rech von Naurod.
Die Angeklagten hatten sich gestern vor der Strafkammer auf die
Anklage zu verantworten , daß sie ls wider die Regeln der Bau-
kunst verstoßen hätten , so baß Dritten daraus Gefahr erwuchs,
und daß sie 2s alle lohne Stamm Vaters fahrlässiger Weise die
Körperverletzung von Stamm verursacht hätten . Auf Grund der
Zeugenaussagen gewann jedoch der Gerichtshof die Ueberzeugung
die eigentliche Schuld in anderen Personen sehen zu müssen und
kam bezüglich sämmtlicher Angeklagten zu einem Freispruch.

g Zu dem Automobil -Unfall der sich, wie bereits gemeldet am
Freitag Abend gegen 9 Uhr auf der Chaussee zwischen Bingen und
Ingelheim ereignete , erfahren wir noch, daß der verunglückte
Volontär Menz  aus Frankfurt a . M . außer dem komplizirten
Schenkelbruch eine Gehirnerschütterung  davongetragen
hat . Er befindet sich z. 3 - im Frankfurter städtischen Krankenhause.
Sein Zustand gilt als hoffnungslos.

* Zu dem Aifiomobitunglück in Erbenheim theilt das „Höchst
Kr " mit daß das Automobil des Privatiers Kröll  aus Elt¬
ville . welches den unglücklichen Knaben überfuhr , beschlagnahmt
,und in Höchst behalten wurde.

** Fahrrad -Marder ohne Ende . Schon wieder ist in den ver
gangenen Nächten aus einer Balkon -Wohnung der Adelhaidstraße
ein Fahrrad gestohlen worden . Der Eigenthümer zahlt dem Zu¬
rückbringer 20 X Belohnung . Die „Adler "-Maschine tragt die
Fabrikiiummer 186,835.

** 50 X Belohnung . Zu dem von uns vor einigen Tagen ge-
meldeten Hü h n e r d i - bst ah l theilt die Polizeiverwaltung er¬
gänzend mit : Die Hühner find sämmtlich lebend fortgeschleppt
worden . Der Besitzet derselben zahlt demjenigen » welcher zur
Ermittelung des Spitzbuben führende Angaben zu machen in der
Lage ist , 50 X Belohnung . t _

** Vom Rad gestürzt . Montag Nachmittag wurde die Sani-
tätswache nach Bierstadterstraße 6 gerufen . Dort war der Stuk¬
kateur August Se c w a l d derart unglücklich von seinem Stahl¬
roß gestürzt,  daß er außer einer erheblichen Kopfwunde auch
innere Verletzungen davongctragen hat . Nachdem Herr Sauttats-
rath Dr . C u n tz den ersten ärztlichen Beistand geleistet , brachten
die Mannschaften der Sanitätswache den verunglückten Radler
nach dem städtischen Krankenhaus . „ _ , .

I Hehlerei . Bei einer hiesigen Delikatest - Wein - und Likor-
Handlung wurden von Angehörigen des Personals im Laufe der
Zeit bedeutende Diebstähle verübt . Da die Diebe in Mainz und
Kastel Verwandte besitzen wurden gestern bei diesen Haussuchun¬
gen vorgenommen und hierbei eine ganze Wagenladung von lee-
ren Büchsen , Champagnerflaschen usw . vorgefunden . Die Unter-
suchung wegen Hehlerei gegen die Betreffenden ist emgeteitet.

*  Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden ist neuerdings
Krimpen -Lek pgelafsen . Die Gebühr für das gewöhnliche Drei¬
minutengespräch beträgt 1,50 X . ,

* Für die bevorstehenden Manöver verdienen cm Jntereste
der betheiligten Bevölkerung die neuen Bestimmungen über die
Vorspannleistungen  mitgetheilt zu werden . Danach ver-
gütet die Militärverwaltung Wegestrecke zwischen den Ortsthei-
len eines Gemeindebezirks , die unvermeidlich waren , dagegen er-
kennt sie nicht die Verpflichtung an , auch solche Wegestreckcn zwi¬
schen den Ortstheilen zu vergüten , die lediglich deshalb zuruckge-
legt werden müssen , weil der Gemeinbevorstanb die W «agen mcht
aus dem als Bedarssort in Frage kommenden Ortstheile sondern
aus einem entfernteren nimmt . Grundsätzlich soll also der <§or-
spann in Gemeinden , die mehrere Wohnorte umfassen , aus dem¬
jenigen einen besonderen Wohnort bildenden Ortstheile entnom¬
men werden , in dem der Bedarf eintritt . Ausnahmsweise kann der
Vorspann auch aus einem in der Richtung auf das Marschziel der
Truppen gelegenen Ortstheil entnommen werden , weil alsdamr
der zu berechnende Weg zum Theil gespart wird , so daß sich für
die Militärverwaltung Mehrkosten nicht ergeben . Sonst kann
nur die eigentliche Leistung zuzüglich des Weges vom Ent¬
lassungsorte zum Gestellungsorte und etwaiger Futterpausen
vergütet werden.

* Findigkch - der Post . Gestern kamen im Weinrestaurant
zum Mamorsälchen hier 2 Postkarten von Wilhelmshöhe -Cassel
an mit der Adresse : „Herr - , Marmorsälchen , Graben-
strahe " : also Wiesbaden fehlte . — Es ist dies einerseits ein Be-
weis , wie die Post stets bemüht ist, auch nur harmlose Anstcksts-
karten an den richtigen Adressaten zu bringen , andererseits P »er
auch, daß weit über die Grenzen Wiesbadens hinaus das Re¬
staurant zum Marmorsälchen sMichelbachs bekannt ist.

* Wahlvercin der Freisinnigen Volksparte -. Das Sommer-
fest findet am Samstag , 29. Juli , Abends von 6 llhr ab „Un¬
ter den Eichen " im Schützenhaüs bei P . John statt.

** Königsscheßen des Bürg :rschütze„ -Korpo . Gegen 2 Uhr
Nachmittags fand gestern das Schießen eine kurze Unterbrechung
Unser früherer Landesherr feierte ja bekanntlich seinen 88 . Ge¬
burtstag . Da konnten es sich die Schützenbrüder nicht nehmen
lassen , desselben zu gedenken und zwar in Forni eines kleinen
Festessens  im Ritterschcn Restaurant „Unter den Eichen " .
In einer warmen Ansprach gedachte der frühere König , Herr
Bauunternehmer Adam Gräf,  des Geburtstages . Seine Rede
endete mit einem dreifachen Hoch auf den Großherzog , in das die
Versammelten begeistert einstimmten . An den Großherzog wurde
ein Glückwunschtelegramm abgesandt . Den Kaisertoast brachte der
Chef Herr Dannecker  aus . Nach dem Mahl versammelte man
sich wieder am Schießstand , denn es wurde ja allmählich Zeit,
seinen neuen König in der Mitte begrüßen zu können . Es wur-
den bis 6 Uhr noch folgende Trophäen abgeschossen : Rechter Hals
Herr Ruckes,  linkes Bein Herr Schwab,  rechtes Bein Herr
P a u l y und den Schwanz Herr V o r p a h l . Und der König
— war Herr Lorenz Welkamer.  Etwa 6% Uhr fiel der Mei¬
sterschuß von dem „Wilhelm Tell " des Wiesbadener .Schützen¬
korps . Allgemeiner Jubel der versammelten Grünröcke begrüßte
den neuen König , der nach alter Sitte mit allen dem Schützen¬
könig zugedachten Ehren hinaus in den Garten getragen wurde.
Der Tusch der Kapelle vermischte sich mit den lauten Bravorufen
der zahlreichen Anwesenden . Und nun trat die aufs gediegendste
verlaufene Fidelitas in ihre Rechte , bis es gegen 9 Uhr hieß:
„Abmarsch nach der Wohnung des nunmehrigen Königs ." Auch
auf dem Rückmarsch machte der Feftzug wieder einen recht schönen
Eindruck . Und am Abend ? Nun da mußte der König wiederum
nach üblichem Brauch etwas tief in sein Portemonnaie grei-
fen . Im Restaurant „Pfau " gab es nämlich auf seine Kosten
Fortsetzung der Fidelitas und damit einen . gleich . dem ganzen
Feste harmonisch verlaufenen Schluß des diesjährigen Königs-
schießens.

* Zum Biebricher Schwimmfest ist folgendes nachzutragen:
Die Leitung lag in d-en Händen des Herrn W . Büche r , 2 . Vor-
sitzender des Ersten Schwimmvereins Biebrich -Wiesbaden . Zwei¬
ter wurde in der Rheinmeisterschaft Herr Lauster in 1 Stunde 5
Minuten 43 % Sekunden . Im Versuchsschwimmen wurde Zweiter
Georg Deprieux , nicht Zindel . Im Damenschwimmen wurde Er¬
ste Frl . Helene Binsel vom Schwimmverein Poseidon -Karlsruhe,
im Zöglingsschwimmen wurde Erste in derselben Zeit von 36%
Sek P Gehrig vom Schwimmklub Poseidon -Mannheim und
W . Mann vom Mainzer Schwimmverein.

* Bad Langcnschwaldach , 24. Juli . Die Saison erreicht ihren
Kulminationspunkt , und es läßt sich heute schon sagen daß ihr
Resultat ein günstiges sein wird . Das theils sehr vornehme
Fremdenpublikum hat nach der letzten Kurliste die Zahl von
329 8 Personen  erreicht . Unter den bisherigen Badegasten
sind zu verzeichneü : Das Erbprinzenpaar von Bourbon -Sizili^
und Prinzessin Marie Antoinette , Prinzessin Heinrich ^0. Reust,
General Merritt -Washington , General v Korber , Barog v
Korff -St Petersburg usw. An Stahl - und Weinbrunnen Hort
man alle Sprachen der Welt . - Das Vergnügungsprogramm,
Konzerte der ausgezeichneten Kurkapelle unter Leitung des Mu¬
sikdirektors Riedl , Mittwoch und Samstags Reumons n präch¬
tig erhellten Kurfaal , Gartenfeste , Kurtheater , Lawntcnnis etc .,
läßt nichts an Abwechslung zu wünschen übrig.

Briefkasten
Abonnent in M . b. M . Sie wenden sich am besten persönlich,

das Acciseamt , wo Sie gewünschte Auskunft in der Regiswiti
erhalten.

F . G . Geisenheim . Angefragtes Porto kostet 5 für je
Gramm . Das Abonnement mit Zeitungsgeld beträgt 3,50 X -
Monat.

Wetterdienst
der Llmdwirtschaftsschnlez« Weillmrg a. d. Lahn.

VoranSfichtlickie Wittern » i
für Mittwoch , den 26 , Juli 1905.

Nur schwachwindig, vorivie end wolkig, Temperatur wenig verändert,
Hellet,weife geringer Neeeii.

Genaueres  durch die Weilb urger Wetterkarten (monatl . 80 P 'g.)
welche an der Expeditio, - des „Wiesbadener Geiierat-
A » zeig er " , Mauritiusstraße 8, täglich ungeschlagen werden.

Die Eiseilbahntaris -Reform -.
Stuttgart , 25 . Juli . Die von der Eisenbahnvech

ung dem Beirathe der Derkehrsanstalten vorgelegte und
diesem gutgeheißcne Denkschrift  über die Eifenbah
t a r i f r e f o r m stellt , wie dir Schw . Merk , berichtet , für !
württembergischen Staatseisenbahnen folgende finanzielle!
Wirkungen der Reform fest : Die Ersparniß , die sich für'
reisende Publikum ergeben wird , berechnet sich bei Zugrunde¬
legung des Personenverkehres vom Jahre 1903 und ohne Be¬
rücksichtigung einer Verkehrssteigerung auf jährlich 192400 (11
M  und bei Umwandlung von etwa einem Drittel der zw |
schlagspflichtigen Schnellzüge in zuschlagsfreie Eilzüge auf
2 195 000 Jl.  Hierbei ist angenommen , daß von der Zahl der
in dritter Klasse gefahrenen Perfonenkilometer etwa 50 Pro¬

zent in die vierte Wagenklasse übergehen werden . Da
Uebergang von der zweiten in die dritte Wagenklasse ist mit
5 Prozent aller gefahrenen Persoiienkilomcter der zweiterr
Klasse angenommen worden in der Erwägung , daß sich bei;
der württembergischen Bahn die Abwanderung von der zwei¬
ten in die dritte Klasse theilweise schon nach Einstellung dck

dritten Klasse in die Schnellzüge vollzogen hat.

Die Kaiserbegegnung . ^
Wien , 25 . Juli . Der Petersburger Korrespondent d«

N . Fr . Pr . bestätigt , daß die Zusammenkunft des Zaren wii
dem Kaiser Wilhelm guf Wunsch des Ersteren erfolgt sei
daß bei der Zusammenkunft neben der persönlichen

schaftltchen Aussprache auch politische Fragen  erörtert |

wurden . Weiter äußert sich der Korrespondent , wer sich^ M
ser Wilhelm als einen Gegner der russischen FriedensW

Handlungen vorstellt , der wisse nicht , welchen Antheil ^W
Kaiser daran hat , daß gegenwärtig in Amerika Besprechung
über den Fviedcn stattfinden , und wer der Ansicht sei, daH.

ser Wilh -elm dem Zaren gerathen habe , die in Rußland ^ ^
langten Reformen zu verweigern , solle doch erst « trca »®
welche Maßregeln der Zar in Zukunft ergreifen wird.

London , 25 . Juli . Die Blätter bewahren große Zu^M

Haltung in der Beurtheilungchder Kaiser -Entrevue und ^ W
gnügen sich meist damit , die Kommentare der französtW»
Zeitungen wiederzugeben . Die konservative Pall Ma

zette hebt die g r o ß e B e d e u t u n g der Zufamnien^
hervor , die sie hauptsächlich in den möglichen Folgen
russisch -französische Bündniß erblickt . Deutschland sei
wärtig allmächtig auf dem Festlande Europas und es
dies das Festland fühlen . England könne jedoch seinen

fluß auf das Festland mittelst der See geltend macheN̂ W
daher halte England den Schlüssel der internationalen ^
in der Hand, nicht Deutschland.

Marokko.

Paris , 25 . Juli . Der Petit Parisien meldet aus

die Niederlage  des Prätendenten bestätigt sich ^oie ucieocriage oes Praicnocmieil uquiuyi - ..^ > |
Umfange . Die Truppen des Sultans machten viele ^
ene , u . A . auch die Sklaven des Prätendenten;
vergeschütze , große Mengen Munition und Vieh
beutet . Der Prätendent selbst floh in die Berge.

Paris , 26 . Juli . Petit Journal meldet aus ^ ^
englische Gesandte Lowther cheilte dem Sultan mit,

englische Negierung die Einladung zur Konferenz

Man glaubt zu wissen , daß er außerdem erklärt habe - ^

fachen der französischen Opposition gegen die Einladung
geschwunden.
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Blitzschlag in Petroloumtanks.
' London , 26. Juli . Wie der Daily Telegraph aus Niedec-
T-ras meldet, schlug der BI i tz in elf große Petroleum-
t nks . die ausbrannten . Sechs Neger sind verbrannt;
bubderte sind obdachlos, da ihre Hütten zerstört wurden . Das
-reuer erstreckt sich auf dreiviertel Meilen.

Schlagende Wetter.

Palermo , 25. Juli . In der Nähe der Staidt fand in
ciner  Grube infolge Explosion schlagender Wetter ein E r d-

utsch statt , wobei 12 Arbeiter getötet , 4 schwer und zahl¬
te andere leichter verletzt wutden.

König Eduard.
Cowes , 25. Juli . König Eduard  wird am Freitag

Nachmittag an Bord der Jacht Victoria and Albert hier ein-
treffen. An demselben Tage wird auch das französische Ge¬
schwader erwartet.

Russische Rekrnteneinberusung.
Odessa , 25. Juli . Die Einberufung der Rekruten

für dieses Jahr findet bereits am 5. August statt, 3 Monate
srüher als sonst. Diese Maßregel hat den Zweck, die Auf-
rcchterhaltung derO r d n u n g i m L a n d e zu fördern.

Warschau, 25. Juli. Trotz Intervention hochgestellter
Persönlichkeiten hält der Generalgouverneurdas Verbot der
Abhaltung des nach hier einberufenen landwirthschaftlichen
Kongresses aufrecht.

Warschau , 25. Juli . In Grodzisko sind ernste A r b e i -
tcrunrühon ausgebrochen. Militär ist nach dort abge¬
gangen. — In der hiesigen Citadelle sind neuerdings 5 De¬
serteure standrechtlich erschossen worden.

0er ruliilch-japanilche Krieg.
London, 25. Juli . Daily Telegraph meldet aus Tokio,

daß die beiden Armeen in der Mandschurei nur noch 90 Kilo-
Mte von einander entfernt sind.

Dp Frkedcnsverhandlungon.
London, 25. Juli . Daily Telegraph meldet aus Tokio:

lieber die Note des chinesischen Gesandten in Paris sei der chi¬
nesischen Regierung betreffs der Mandschurei mitgetheilt wor¬
den, daß die Mächte China von den Vorgängen bezüglich der
Abmachungen zwischen Rußland und Japan informiren
werden.

Die Mandschurei.
Newhork , 25. Juli . Aus Washington wird halb -offi-

ziös gemeldet, daß die erste Verhandlung in Portsmouth dem
Waffen  st ill  st and  gelten werde . Japän soll einem sol-
chm nicht abgeneigt sein, falls seine Dauer kurz , etwa auf
einen Monat bemessen werde.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
cnstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Loiüik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schäfer;  sift
den übrigen Theil und Inserate Carl Röüel.  beide

Wiesbaden.

Mit Fruchtsäften->» iüorcdamin
versorgt die Hausfrau den Nachtisch im Sommer mit allerlei
kalten, erfrischenden Flammeris. Jeglicher Fruchtsaft, mit
Wastr verdünnt, kann mit Mondamin schnell gekocht, gestürzt
und mit frischer Milch oder Schlagsahne serviert werden.
Auch mit Zitronen - und Apselsinensaft lassen sich köstliche
Mnmeris bereiten . Erprobte Rezepte hierfür auf den
MondamiwPaketen ä 60 , 30 , 15 Psg . 1244

OCO
2T1JPhoto“raDhie Karl  Schipper,3 i Rheinstr . 31 . Tel. 27

natürlichste und sicherste Mittel gegen Stuhlverltopfung ist
Unde>Iriiten Liulil » «' (preisgeklöm au; dcc

^acilttoAuzstegiing Mannheim 1904). Der Genuß van 1 bis u
. qnUkn zu jeder Mahlzeit verfehlt selbst in den hartnäckigsten Fällen

Wirkung. Aus gewaschenem Weizen nach streng hygienischen
dsatzcn hergesteut. Absolut rein , wonlschincckcnd und leicht

oannch, Bestes Brot für Magenleidende und Tiabrtlker.
-»rrzilich empfohlen!
Bischer- ’n ^ en  misten besseren Delikatest- und Colonlalwaaren-

^aHa »,Ha„s Wiesbaden , Zietenring 8. Erste und einzige Schrot-
drvtbäckcrei mit eigener Müllerei. Etektr. Betrieb. 3443

Für Bruchleidende!
äic gratis

1239
und franko dieAm ^ ohne Oberalion. Verlangen

lcibe»h ieRen4 ^ schüre von ffl . Freilicn , Spezialist tür Blrilch-
^ e u, Erfinder derK. K. pat. Bandagen >n Lemberg, Grodechag 35.

Telegraphischer Coursbericlit
der Frar .kfupter und Berliner Börse,

mitgetheilt von der
WIESBADENER BANK,

& Söhne , Wilbelmstr , 13._

IW r', Kredit-Actien . .
B6rTnnpt0 u 0mmaudit-Allth

g^ tsche Bank '
Oe:.m3tä «er Bank .

ssr - ' ’ömia

Frankfurter |
Anfangs'
Vom 25.
207.10
189.90
170.50
159.30
239.50
145.—
144.80

18 90
222.50

Berliner
■Curse:
Juli 1905.
207.40
189..->0
170.70
159.40
239.50
145.40
144 50
18.20

222.50

238.70
256.70
264.50

Auszug ans den Civilstailtzs-ReMcrn 0er Stadt
Wiesbaden vom 35 . Juli 1905.

Geboren:  Am 21 . Juli dein Schutzmann August Net-
telmann e. S ., Martin August . — Am 21. Juli dem
Fuhrmann Johannes Koch c. S ., Heinrich Karl Ludwig.

Aufgeboten:  Fuhrmann Jakob Gcrû r hier mit Eli-
sabetha Spies hier . — Bäcker Johann Adam Jäger in Asch-
bach mit Maria Emma Gayer zu Jgelsbach . — Dekorateur
Otto Georg Newiger in St . Ingbert mit der Wittwe Bertha
Betz geborene Bado das.

Verehelicht:  Herrn - und Taitrenschueider Adolf Ros-
garsky hier mit Wilhelmine Schmitzer aus Biebrich a . Rh.

G e st o r b e n : Am 24. Jüli Elisabeth geb. Wäber , Witt¬
we des Strindruckergehülfen Jakob Bächer , 81 I . — Am 24.
Juki Rentner Theodor Kreuzer , 61 I . — Am 24. Juli Willi.
S . des Schlossers Karl Guckes, 2 M . -— Am 25. Juli Her¬
mann , S . des Schlossergehülfen Wilhelm Schaad , I I . — Am
25. Juli Conservatoriumsdirektor Benno Voigt , 60 I.
: Königliches Standesamt.

Lnr! 8t6vli 6w <lsu
v/eisse Trikothemden

mit farbigen Brusteinsätzen,

Filet- und Netz-
Jacken , Hemden und Hosen.

Grosse Auswahl.
Billige feste Preise.

L. Schwenck,
Wiesbaden , 1413J]J

Miihlajasse
13 .

\sa #.

Faiirplan der in Wiesbaden mündenden
Eisenbaimen.

Sqmmerdienst 1905.

-TAUNUS-BAHN.
(Abfahrt Taunus - Bahnhof . )

Richtung-: Curve (Biebrich), Castel (Mainz), Soden,
Frankfurt a. M., und umg-ekehrt.

Die Schnellzüge sind fett gedruckt.
Abfahrt von Wiesbaden : 5,00, 5,36*, 6,15, (5,54 , 7,15, 8,20, 8,35

10.22,  10,57 , 12,00, IS, 28 , 12,57. 2 .15 , 2,41, 3,20* 4,02
5 .00 , 6,02, 6,37 , 7,00, 8,10, 8,57*, 9,50 , 10,06, 10,57.

Ankunft iu Wiesbaden ; 5,20*, 6,45, 7,45, 8.38,9,13 , 10,06, 10,59
11,50, 1,14, 1,39 , 2,40*, 3,10, 3,21 , 3,59, 5,28 6,00 , 6,39
7,51, 8,47, 9,35, 9,43 , 10,43, 11,48 , 12,52.

* Von bezw. bis Kastei.

Richtung-: Wiesbaden-Mainz.
Abfahrt von Wiesbaden : 5,30 , 6,05, 7,07, 7,32, 8,08, 8,42. 9,52,

11,42 , 12,10, 12,20 , 1,10 , 1.32, 2,04, 2,50f , 2,58, 3,33,
4,11 , 4,25 , 4,50, 5,24tz , 5,35, 6,12 7,27, 7,35s, 8,20,
8,30s, 9,25, 10,00 , 10,30, 11,10, 11,43 . 11,50, 12,45.

Ankunft in Wiesbaden : 5,53, 6,05 , 6,30 , 6,58, 7,23, 7,58, 8,30,
9 .02 , 9,38, 10 .38 . 11.08, 11 .41 , 12,28. 1.05,2,00 , 2,38s,
2,18 , 3,31, 3,45 . 4,18, 4,25 , 5,16, 5,39 . 6.30, 7,12,
7,38, 8,18s, 8,33, 9,10 , 9,23s, 10,18, 11,33, 12,13 , 12,40,
2,08.

§ Nur Samstags ab I. Juni,
s Nur Sonn- und Feiertags.

RHEiN - BAHN.
(Abfahrt Rhein - Bahnhof . )

Richtung : Mosbach (Biebrich) , Rüdesheim, Ems,
Coblenz und umgekehrt.

Dia Schnellziigo sind fett gedruckt.
Abfahrt von Wiesbaden : 5,05, 6,37*, 7,,5 . 8,00*, 8,50 , 9,38,

10,42, 11,24, 12,46, 1 .10. 1,43*, 24 (^ 2,25*§, 2,45, 3,25*§,
4,30 **, 5,00, 5,44 <>,29*, 7,30, 8, >7* 10,22s, 11,56.

Ankunft in Wiesbaden : 5,23, 6,27*. 7,40*, 8,48, 9,16*, 10,32,
11.22, 11,37 , 12,07 **, 12,45 , 1,35*, 3,03, 3 46 . 4,25*,
5,18 **, 6,24, 6,56 , 7,23*, 8,18ss , 8,278*, 8,80, 9,51ss§,
10,00*, 10,12 , 11,078*, 11,20, 1,06.

* Von hszw. dis Rüdeslieim. § Nor Sonn- u. Feiertags,
s Bis St. Goarshausen . ss Von Eltville.
ss Ab beztv. an Taunusbahnhof.
Die unterstrichenen Schnellziigo haben nur 1 —2. Klasse.

“ SCHW ALBACHER-BAHN.
(Afahrt Rhein - Bahnhof ).

Richtung : L.-Schwalbach, Diez, Limburg u. umgek.
Abfahrt von Wiesbaden : 6,08s, 7,07, 9,04§, 11,17, 1,11§, 2,10*ss,

2,25, 2.44*ss . 3,178§, P40 §ss , 4,01, 5,16*, 6,208?, 7,008,
7,238?, 8,01, 11,008.

Ankunft in Wiesbaden : 4,50??, 5,33§, 5,478?, 6,458, 7,42, 10,19.
12,31, 2,048, 3,16*ss , 4,34, 5,01*ss . 6,0788, 6,39*?, 7,32*ss,
7,53§. 9,16§tt . 9 33. 10,18*ss , 10,50§ss.

s N,,r Werktags bis Dotzheim.
8 Von bdzw. nib L.-Schwalbach.
* Von bozw, bis Chausseehaus.
§§ Von bezw. bis Hohenstein,
ss Nur Sonn- u. Feiertags.
?? Montags und Werktags nach Feiertags.
? Nur Wei'kta .’H.

“ LUDWIGS- BAHN '
(Abfahrt  Hess . Ludwigs - Bannhof . )

Richtung : Niedernhausen-Limburg und Niedern¬
hausen (Eppstein, Lorsbach), Frankfurt a. M.

Abfahrt von Wiesbaden : 5,27, 8,02 , 8,25, 10,28, 12,00, 2,53,
4,54, 6,45*, 8,40, 11,00.

Ankunft in Wiesbaden : 4,52§, 6,22, 7,00, 7,48*, 9,58, 12,38
2.00, 4,32, 7,23, 8,37 , 10,13, 10,57**.

* Nur Werktags
** Nur Sonn- und Feiertags.
s Nur Werktags , ausser Montags u. dom Werktag nach Foiertag,
§ Nur Montags und am Werktag nach Feiertag.

GTAIG8AI SAS -DS G-DATT ZGEG ETTT § § § %&# GGSGLG

Ausgabestellen
des

„Wiksba- kilkl Gknml-AyklStt",
Amtsblatt der Stadt Miksbsde».

Moustlicher Alrormemrntspreis 50 'W
Eine ExtragebüHr bei den Filialen wird nicht erhoben.

Probenummcrn werden auf Wunsch einige Tage gratis verabfolgt.'

Adclhcidstraße — Ecke Moritzstraße bei F . A. M ü l l e r , Colo-
nialwaaren - und Telikatessenhandlung.

Adlerstraße — Ecke Hirschgraben bei A. Schüler,  Colmtias»
waarenhandlung.

Adlerstraße — bei Schott,  Colonialwaarenhandlung.
Albrechtstratzc 27 — Roth  Colonialwaarenhandlung.
Adlerstraße 55 — bei Müller,  Colonialwaarenhandlung.
Aibrechtstraße — Ecke Nicolasstraße bei Georg Müller,  Co-

lonialwaarenhandlung . ^
Bertramstraße , Ecke Zimmermannstraße bei I . P . Bausch

Koloniatwaarenhandlung . )
Blcichstraße Ecke Helenenstraße bei Karcher,  Butter - und

Eiergeschäft.
Blcichstraße — Ecke Hellmundstraße bei I . Huber,  Colonial¬

waarenhandlung.
Bleichstraßc 20 — bei Scher f, Colonialwaarenhandlung.
Eltvillerstraße , Ecke Rüdesheimerstraße , — Fritz Müller,

Eolonialwaarengeschäft.
Eltvillerstraße 19—21 — M . Schwarz.
Erbacherstraße 2, Ecke Wallufcrstraßc — I . Frey,  Colonial¬

waarenhandlung.
Frankcnstraße 22 — bei Carl Krieger,  Colonialwaaren¬

handlung.
Feldstraße 10, Philipp Riehl,  Eolonialwaarengeschäft.

Gnciscnaustratzc 10 — Hofacker,  Colonialwaarenhandlung.
Goidgassc — Ecke Metzgergasse bei Ph . Sättig,  Colonial¬

waarenhandlung.
Gocthcstraße Ecke Oranienstraße L i e s e r, Colonialwaaren-

Handlnng.
Hasengartcn , bei Joh . Kraus (Friedrichshalles Mainzer Land-

ftrctjijc 2.
Hclencnstraßc 1 — Ecke Bleichstraßc , Karcher,  Butter - und

Siergeschäft.
Hclencnstraßc 16 — bei M . N o n u e u m a che r , Colonial-

waarenhandlung.
Hellmnndstraße — Ecke Bleichstraßc bei I . Huber,  Colonial¬

waarenhandlung.
Hirschgraöen 22 — bei Pierre,  Schreibm .°Hdlg.
Hirschgralxcn — Ecke Adlerstraße bei A. Schüler.  Colonial¬

waarenhandlung.
Jahnstraße 7 — Barnscheid,  Colonialwaarenhandlung.
Jahnstraße 40 — bei I . Frisch ke,  Colonialwaarenhandlung.
Jahnstraße — Ecke Wörthstraße bei Gebr . Dorn,  Colonial¬

waarenhandlung.
Klarcnthalcrstraße 3. Karl L a b a ch, Coloniamaarenhandlung.
Lehrstraßc — Ecke Sieingasse bei Loms Löffler,  Colonial¬

waarenhandlung.
Lndwigstratze 4 — bei W. Dienstbach,  Colonialwaarerr-

handlung.
Luiscnstraße — Ecke Schwalbacherstraße bei I . Frey,  Colo¬

nialwaarenhandlung.
Mainzer Landstraße 2 (für Hasengartens bei Joh . KrauS

(Friedrichshalle ).
Mainzcrlandstraßc , (Arbeiter - Kolonie), Phil . Ehrengardt

Colonialwaarenhandlung.
Mctzgergasic — Ecke Goldgasse bei PH. Sättig,  Colonial¬

waarenhandlung.
Moritzstraße Ecke Adelhaidstraße bei F . A. Müller,  Colonial-

waaren - und Delikatessenhandlung.
Moritzstraße 46 — F u chs , Colonialwaarenhandlung.
Nerostratze Ecke Querstraße M i ch e l, Papierhandlung.
Nervstraßc — Ecke Röderstraße Bei C. H. Wald,  Colonial¬

waarenhandlung.
Ncttclbcckstraßc 11 — Meier,  Colonialwaarenhandlung.
NicoiaSstraßc — Ecke Albrechtstraße bei Gg. Müller,  Colo¬

nialwaarenhandlung.
Oranienstraße 60 — W . Bernhard,  Colonialwaarenhandlung.
Oranienstraße — Ecke Göthestraße , L i e s c r , Colonialwaaren¬

handlung.
Oncrstraßc 3 — Ecke Nerostraße , M i che l, Papierhandlung.
Raucnthalerstraßc 4 — Scholz,  Colonialwaarenhandlung.
Nheiustraße 67, Ecke Wörthstraßc . Hermann Würtz Colonial»

waaren - und Drvgcnhandlung.
Röderstraße 3 — bei S chi e f e r st e i n, Colonialwaarenhand¬

lung.
Röderstraße 7 — bei H. Z b o r a l s ki, Colonialwaarenhandl.
Rödcrstraßje — Ecke Nerostratze bei C. H. Wald,  Colonial¬

waarenhandlung.
Röderstraße 29 — S t a r ck, Colonialwaarenhandlung . --
Saalgasse — Ecke Webergasse bei Willy Gräfe,  Drog . !
Schachtstraßc 10, Josef Köhler.  Colonialwaarenhandlung.
Schachiskraße 17 — bei H. Schott,  Colonialwaarenhandlung.
Schachtstraßc 30 — bei Ehr . Peupelmann  Wwe ., Colonial¬

waarenhandlung.
Schwalbacherstraße - Ecke Luisenstraße bei I . Frey,  Colo-

nialwaarenhandlung.
Schwaibackicrstratzc 77 - bei Frl . Heinz,  Colonialwaarenhdlg.
Sieingasse 29 — bei Wilh . Kautz , Colonialwaarenhandlung.
Steingasie — Ecke Lehrstraße bei Louis Löffler,  Colonial-

waarenhandlung.
Walramstraße — Ecke Bleichstraße bei Scherf,  Colonial¬

waarenhandlung . ^ Y , T , tr
Walramstraße 25, — Schuhmacher,  Kolomalwaarenhandlg.
Wrbergasse — Ecke Saalgasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Wcstendstratze 36 — Adam D o n e cke r.
Wörthstraße — Ecke Jahnstraße bei Gebr . Dorn,  Colonial»

waarenhandluny.
Wörthstraße Ecke Rheinstratze , Herm . Würtz Colonialwaaren-

und Drogenhandlung.
Zimmcrmannstraßc — Ecke Bertv - fttraße bei I . P . BausL

Colonialwaarenhandlung.
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Tsder- ^ Anzeige.
Heute Naclimittag 3l/s Uhr entschlief sanft und gottergeben

nach langem schwerem Leiden, wohl versehen mit den hi . Sterbe¬
sakramenten, mein innigstgeliebter Gatte, unser treuer guter Vater,
Schwiegervater, Grossvater, Bruder, Schwager und Onkel,

Herr Rentner

Theodor Krenzer,
im 61. Lebensjahre, im 38. Jahre einer überaus glücklichen Ehe.

Um stille Teilnahme bittet
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Augusta Kreuzer,
geb, Frings.

Wiesbaden, Saarbrücken, Coblenz, Cöln,
24. Juli 1905.

Die Beerdigung findet statt am Bonnerstag, den 27. d. Mts.,
Nachmittags 5 Uhr, von der Leichenhalle des- alten Friedhofes aus
und das Seelenamt am selben Tage, Vormittags 9’/* Uhr im St,
Bonifatius. 5325

WiesbadenerM Illustrierter
Theater-n.Yergnügungs-Änzägei
i — . > " iw||

Anfforderung!
Dii© iiachweisbücher f

in welche die Einkäufe bei unsere » Inserenten im
Betrage von mindestens

500 Mark srsr -r.:=
eingetragen sind , müsse» bis zum 31, Juli er.
bei dem Unterzeichneten Verlag eingereicht werden,
da am L August die Verteilung der in Aussicht ge¬
stellten Fahrräder erfolgt.

Mit dem 1. August scbliessen wir den Wett¬
bewerb um Fahrräder ete . Nicht rechtzeitig einge¬
reichte Nachweisbücher können nicht mehr berück¬
sichtigt werden.

Der Yerlag des
Wiesbad.Tiieater-u. Vergnügungs-Anzeigers

Mauritiusstr. 8.

Wirshltsn Ktkrdigiliigs-Iiljiilti,
Fritz & Müller,

mr  Schulgaffe7 -MW 2052
T -lepHon 2873. Telephon 2675.

Reichhaltiges Lager i» Holz - « . Metall
sargen aller Art . Kouipl . Ansirattnnae»
Privater Leichenwagen . Billige Preise.

Krieger-
md Militär-W Kameradschaft

Kaiser Wilhelm IL
Der Besuch der Schlachtfelder findet am K., E.

und 7. August er.
bestimmt

Brachbänder
für Erwachsene und Kinder , mit u ohne
Feder , bewiilirte Con »tructionem . Auch
Extra -Anfertigung nach Maass durch gelernten
Eandagist im Geschäft. Sachgemüsses An¬
legen der Bandagen durch geschultes Personal.
P . A. Stoss , Taumisstrasse 2.

Telef . 227. 23(6

Klötzchen p. Ztr. 1.20 Ät
Anzündeh . . 2 20 „

franko Haus, liefert
M. Earstens , Zimmermstr

Säge- u. Hobelwerk. 6300
Lahnstrastc 12 und 14.

statt. Die Abfahrt von Wiesbaden erfolgt am Samstag,
den 5. August er., 5 Uhr 30 Min. Vormittags. Rückkehr
am Montag, den 7. August 10 Uhr 30 Min. Abends.

Schlusstermin zur Anmeldung der Teilnehmer ist
auf Mittwoch , den 2 . August , festgesetzt. 5326

Der Vorstand.

Mittwoch , den 2 « . Juli , Nachmittags 4 Uhr:

6r. jVQlitär-Conccrt
ausgeführt von der

Kapelle des Feldartillerie -Regts. No. 27 (Oranien),
unter Leitung ihres Kapellmeisters Herrn Menrieh.

Eintritt 30 Pf . Kinder unter 10 lahren frei.

V 1Hotel-Restaurant

C.Lnednchrhos". z
c
c
c
l
0%

Mente © ienstag , den 25 , und Mittwoch,
den 26. Juli , Abenda von 8—11 Uhr:

Grosses Militär-Concert,
ausgeführt von dem Trompeter -Corps des 2. Grossh'
Mecklei.b. Dragoner -Rgts. No. 18 (Chef Ihre Kgl.
Iloh . Grossherzogin Alexandra v.Mecklenb.-Schwerm)
aus Parchim i. M , unter persönlicher Leitung des
Grossh. Musikdirektors Herrn A . Scharfenberg.

E ntritt 20 Pf ., wofür ein Programm . 5324
Die Concerto finden bei jeder Witterung statt.

0
Hurrah, sie ist da!

Hasengartener Kerb!
Sonntag , den 30 , Montag , den 31 . Juli , und Sonntet

den 6. August, findet die Hasengartener  Kerb im Sofai«
Mninxerlandstrasse 2  statt . Auch kommt bei der N-chbr«
der Korbchammel zur Aerloosung . wozu wir unsere wenhe#«♦
varschast, sowie die verehrlichrn Einwohner von Wiesbaden und U«'
gegend freundlichst einladen. bS»i>

Der Oberkerbebursch-

-rnmm&mMM-MW-MWWr

In dieser '¥W ® © ll © bringen wir neben den von der 8 » !M © il ©i§' ?SlC*i ®© Sl

Concnriinasie erworbenen Waren gI*OSSe Posten
Blousen
Tricotaaen

UnterrAcke
Blute

Wäsche
Schürzen»»

ZU selten billigen preisen
mit zum Verkauf.

ieton wir Ihnen . . . . . . . _
eispiellose Vorteile ! iMaif *ikt 3 ,li mass © 34 s



Dichtst - . 5 . ' ch°n- 5 Zün-
&  utcr -SBobnuitg nut Balkon
«isw-rt zu »erni.^Nah. P » k.

K tzitzwomuug. 3 Z-mu,er u
L ;u LlÛ zu «er»,.
- ^ H -Wiesvad-n-rstrag- 41,

nage am Vahndo', eine sch.
.Kahn., 2 Zimmer. Küche u.

Üb. auf 1. Juli sp. blll' g zu'L m . vm«L_iHü
■rr : qcräuimge Manmrde zum
15 unm-Retten van Möbeln oder

ein,ei,te Person auf fo-ort fürV tf pro Monat zu vermieten

Aj c 13. 2. Sr. 53 8
SĈ rtbtnur. 61, grose frc.sleh.
K Werkstatt für geränichl. Betri-b,
„<H als Laqerrauui , n v,u. 4899
sUVrichlsstrai;- 5, schönes« a.kon-
W »immer mir und ohne Pen,,
rättres Part . 5830

Tücht. Liersllhker
gesucht 5321

Brauerei Fclscnkellcr.1 zuverlässiger Fuhcknecht geuichtSchwalbacherstr. 47, I. 5313

oerm

iüpestenstr. 3, P., schön mövl.
4 Mans. fof- zu vm. 5342
lärchgass- 51, 2 . sch. möbi.
p auf einig- Wochen billig zu5343

erhalten
5345

Arbeiter

Metzgergasse 35.

E

Acht. Glündarbtiter
werden angenommen an der Nieder¬
bergschule ober Scharnhorststr 2,
2. St . 5322

Chriüian Pilgenrötber,
6 —8 tüchtig«

Tünchte
sofort gesucht Seerobcnstr. 11, 2.
Hth., 2. Sr ., r._5327

Nach Mainzj
Für ein Kind von 4 Monaten

wird eine Kinderfrau oder ein
erfahrenes Kindermädchen
per sofori rcsp. 1. August gesucht.
Adresse zue fragen Flora Drogerie,
Wiesbaden, Gr. Burgstr. 5. 5315

örssttts AUciuüdlhkn,
das kochen kann und gute Zeug¬
nisse hat, gesucht. Nicolasstr. 5, p.
_6333_

Sauberes Mädchen
gesucht 5347

Blumenladen, Mauritiusstr. 9,

V erschiedeneat.

$Muf niedrere Jahre gut eingef.
-̂ 4 Pensionshaus mit ca. 20
Ziinmern zu pachten gesucht. Oss.
u E. I). 257 an Rnciolk Glosse,
Hannover. 1238/261

Tausch!
1 HauS mit Restauration in Eiscn-
nach mit einem Haus init Wirt
schaft in Wiesbaden oder Frankfurt
zu tauschen gesucht.

Offerten nur vom Eigentümer
unter T.  W . 1250 im Verlag
ds. Blattes abgebe». 5338
4L»ine Kleidcriuacherin suchi

noch Kundschaft in und auß.
dem Hause. Näh. Faulbrunnennr. 3
bei Frau Herpel. _ 1245t in foft neuer Cvlinderhnt istgesunden
worden. Näheres Friedrichstraße 29,
Stb. r. 5329
-ß ^ —16 000 Mart als 2 Hyps

gesucht sofort oder später.
Zinsen 50/g. Off. U. Z. Z. 1251
im Verlag abgeb._ 5339

Zrrm Verteilen
von Reklamen aller Art, sowie zur
Ausbilfc in Geschästen empfiehlt
sichJ . Lieinberger , Ncn-
gasse 7._ 4440

Buch *£' Ehe
v. Dr . Rctau (m. 39 Abb.) statt
Pik. 2 .50 nur Mk 1.50. Preist,
über interessante Bücher gratis.
606/90 11. Oschinann,

Konstanz U . 153.

Emaille-Firmenschilder
liefert in jeder Größe als Spezialität 3979

«S 't  Wiesbadener Emaillier-Werk,3”<lucc'

in rl. Arb. erh. Log. Zimnicr-
mannstr. 3, H., 2. 5316

ln * und Verkäufe.
Wegen Aufgabe der Jagd zwei

reinrassige3'.. .
(verzügliche Gebrauchshunde) billig
zu verkaufen bei Tierarzt Reck in
Gau- Odernbeim._ 1248Tauben!
Brieftauben billig zu vcrk. Adolf»
streße 10, Hlb. I. St._ 5317
Willig zu verkaufen: Äcnzui-

leuchltampe, ctektr Kochherd«
chen, Keffelanzug und Lampe,
Pf., Elektromotor. 110 Volt. Adolf-
Krage 10. Htd., t . St._ 5317
■Oroei säst neue Federrollen,
A rin Geschäftsmagen , einGig. ein neuer Selbstfahrer
zu verkaufen. 5346

Sonncnbera. Langaasse 14.
15 Betlsiellen, Sirohsäcke und

Matratzen, Stühle und Waschtische.
Küchenemrichtung, billig zu verk.
Lndwigstr. 8.  5344

Ein gutgehendes
Colonialwarengeschäft

ist fofort billig u verlausen. Off.
u. k . O . S336 an die Expcd.
ds. Blattes. _ 5336

^Obstkelter
für 20 Pfd„ gut erhalten, billig
-U verlausen 5320

Balmhofstraße4, 1.

At er!?. KüchensAlttlk
zu vk. Lehrstr. 14. 1. 5323

Wiesbadener General -Anzeige,.

Wiksbakiier Wiliw-̂ kremC ö.
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß unser

!Kamerad,

Heinrich Bender
verstorben ist und Mittwoch Nachmittag um 4 Uhr
vom Leichenhause aus beerdigt wird. — Wir ersuchen bie
Mitglieder um zahlreiche Belheilignng. 5535

D«r Vorstand.

M. Jahrga««.

Slllgsillltitut
Qe & p . ^ suaefsauQri

II Telephon 411 , 8 Manritinsstrasre 8.

8 Großes Lager in allen Arten von Holz und Metall-Särgen , sowie comvletic -Ausstittung -n zu rcell
völligen Preisen . Transporte mit privatem Leichen¬

wagen 9707

Mittwoch , den 2 « . d. Mts ., nachm. 8 Uhr,
versteigere ich im Bcrsteigeruugslokal

Kirchgaffe 23
hier öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung:

2t ür. Kleiderschränke, Ladenthcken. Ladenreale, Schreib¬
tische, 1 Glaseisschran̂, vierschubl. Kommoden, Sofas,
Standuhren, Sessel, Küchenschränke, Regulateure, Di¬
vans, Vertikows, Spiegel, Trümeaux, Büffets, Ocl-
gemäldc, Bücherschränke,Glasschränke, Klaviere.Teppiche,
Garnituren (besieh, in Sofa und Sessel), Gasmotors,
Hobelbänke, Bohlen(eichen und kiefern), Hobelmaschinen,
Eichenholz, Chaiselongues, Schuhmachernähmaschinen,
Schuhe, Lederwalzen, Nipptischc, Bauerntischc, Zupf-
maschinen, Nähmaschinen, Bilder, Tische, Zierschcänke,
vollständige Betten, Salontifche, Waschkommoden und
dergl. mehr. 5350

Schulze, Genchtl-üM̂htt.
Bekanntmachnng.

Mittwoch , den 26  Juli er., Vormittags 8Vu
Uhr» versteigere ich Dotzheimerstraße 108:

1 Kasscnschrank, 1 Werkstatthalle und 1 Geländer
öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.

Wiesbaden, den 25. Juli 1905. 5348

_ Eifert , GttichtMlljietjkr.

Bekanntmachung.
Mittwoch , deu 26 . Juli 1905 , nachmittags

1 Uhr, werden in dem Verstcigerungslokalc, Kirchgasse 23
dahier:

1 Milchwagen, 1 vollst. Bett, 1 Sopba, 1 zweitüriger
Kleidcrschrank, 1 Tischchen, 1 Waschtisch, 1 Spiegel,
1 Nähmaschine, Bürsten. Schrubber, Fcttglanzwichsc,
Tuttulin, Jnt -Cröme, Waschpulver, 7/io Mille Zigarren
und schwedisches Feuerzeug

gegen Barzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 25. Juli 1905.

W © itz,
Gerichts nollzic her.

———— m—timmHamamummmMmmuumstmKWMaaBMuumammimm* —*- Man»»» «,i »

Zur Kranken - und linder
Hemmgende | WgiMsMgs . pmderpflene-Ä’rtike!

Pnro
»leiscksaft.

Liebig 's
*l8isch<Extract.

Liebig 's
Reisch-Pepton.
R
^Rlonkapseln.

*; .r. Michaelis
p ^‘el'el-Cacao.

ass elerHaf «rcacao
8̂ *0 Honten.

Gaedtke.
- lose »usee-

,4-40 d. Ko.

Sonuitose.
du.  flüssig

Haematogen.
Tropon.
Koborat . 1
Plasmon.
Sanatogen.

Tntulin Lactagol.
Hartonstein ’scho

Leguminosen
Malzextract.

Dr. Theinhard ’s
Hygiama.

Popsin ‘Weine.
Siimmtliche

Mineralwässer.

vor ^ a ^e,, ‘fiöhp » Cacao
bei tt$h hes  Nahrungs - u. Genussmittel
Blasen en *? ung*»ohw8che, chronischem

°-a. Darmkatarrh , */, Ko M. l .Ä«

N -tle’sKindermahl.
is.ufeke’s ,

Mnffler ’»
fiiodernalirnng

Mellin’s do.
Theinhard ’s do.

Knorr ’s Hafermehl.
„ Reismehl.
„ Gerstenmehl,

©pel ’s
3irftlir »wie1 >ack

Quaker oats.
Arrow root'

Condensirte Milch.
Vegetabilische „

Hygiama.
Soxhlet

Milchzucker.
Soxhlet

Mhrzncker.
Pegnin.

Malzextract.
Medicinal

Tokajer.
Medicinal

Leberthrau.

Chem. reiner

iilchznoker
per V» Kilo Mk 1.-

Soxlslet-
Apparate

und sämtntlicbe
Zubehörtheile.
Milchflaschen.

Milchflaschen.
Garnituren.

Gnmmisauger.
Spielschnuller.

Zahnringe.
B iisszungon

Veilchenwurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzahubürsten.
Ohren-

schwämmohen.

Wasserdichte.
Betteinlagen

Gummi-
Windelhöschen.

Brachb Und er.
Clystier-

spritzen.
Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämmtliche Bade¬
salze.

Badethermometer.
Kinderpuder.

Lauoform-
Streupnlver.

Kindercreme.
Byrolin .Wundwatte.

Hindemeif ^ ,
garantirt frei von allen scharfen und
ätzenden Bestandteilen hervorragend I
durch absolute Milde und Reizlosigkeit,
deshalb unschätzbar für die empfindliche

Haut der Kinder.
Stück 25 Pfg , Carton h 3 St . 70 Pf.

ämmtliche Nährmittel gelangen nur in ganz tadel!oser frischer Wr.are zur Abgabe, da dieses in der
Kranken- und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist. 1428

_ ~ Telephon
717 .

. . . -ow.. - t*- - wwu' ' ' ,VW,,VI  v nuyuuv,
Kranken- und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist.

Tauber , Nassovia-Drogerie, Kirchgasse6.

Kurhaus zu Wiesbaden •
Mittwoch , den 26. Juli  1905.

Konzert des Kurorchesters in der Kochbrunnen-Anlage
Morgens 7 Uhr:

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. V. d VOORT,
1. Choral : „Werde munter mein Gemüthe “.
2. Ouvertüre zu „Leichte Kavallerie “ SnppA ^
3. Elfenspiel im Königspark , Mazurka Voigt.
4. Finale aus „Maritana “ Wallace.
5. Spielmanns Ständchen Förster.
6. Potpourri aus „Ernani “ Verdi.
7. Sängerfest , Marsch Hamm.

Abonnements■Konzerte
des

stUdtischen Mur -Orchester»
unter Leitung dos Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI.

(Nur bei geeigneter Witterung .)
Nachmittags 4 Uhr:

1. Beethoven-Ouverture E Lassen.
2. Ko-sakentanz aus „Mazeppa“ P. Tschaikowsky.
3. Balletsuite , La Source L. Delibes.
4. Serenata M. Moszkowski.
5. Ouvertüre zu „Zampa“ F. Herold.
6. Invocation für Violine, Streichquartett und

Harfe L. Gann6.
7. Salterello H. Vieuxteinps-Godard,
8. Neu-Wien, Walzer J . Strauss.

Abends 8 Uhr:
1. Ouverturo zu „Euryante “ C. M. v. Weber
2. Prelude du Deluge C. Säint-Säena.

Solo -Violine: Herr Konzertmeister A. v. d, Voort
3. Fantasie aus „Lohengria “ R. Wagner.
4. Badinage V. Herbert.
5. Ouvertüre zu , Mignon“ A. Thomas.
6. Avo Maria F. Schubert-Lnx.
7. Weaner Madl’n, Walzer C. Ziehrer.
8. Kaiser Friedrich -Marsch C Friedemann.

Verdingung.
Zur Herstellung eines Cementrohrkauals , sowie

eines erhöhten Banketts an der Wiesbadencrstraße hier-
selbst, sollen die hierzu erforderlichen Arbeiten resp. Lieferungen,
als:

I. Maurerarbeit,
II . Piasterarbeit,
III. Cemcnt- und Cementrohranlieferung

im Wege der Submission vergeben werden, wozu Termin auf^
kommenden Freitaq » den 28 . Juli er., Nachmittags
7V, Uhr» anberaumt ist. Reflektanten wollen ihre schrift¬
lichen Offerten mit der Aufschrift„Kanal- und Bankcttanlage^
Wiesbadenerstraße" bis spätestens zum Submissionstermine
verschlossen und versiegelt an die Bürgermeisterei Hierselbst
einsenden, woselbst auch Angebotsformulare gegen Erstattung
der Schreibgebühren verabfolgt werden. j

Die Eröffnung der Angebote erfolgt im Termine in-
Gegenwart etwa erschienener Bieter.

Die allgemeinen und besonderen Bedingungen können
von Dienstag, den 25. d. Mts., ab auf der Bürgermeisterei
während der Bureaustundeneingesehen werden.

Anschließend an die Submissionsverhandlung wird noch
die Anlieferung von

65 edm Rheinsand und 7 cdm Bingertkies, ferner das
Herstellen von 196 qm Gestrick, Anfahren von 40 chm
Basalt-Kleinschlagstein, 30 cbm Basaltpflastersteinej
240 lfd. in Aufstellbordsteine, 52 cbm Sineitgestück-
steine und 15 cbm K̂ enschlagsteine,. sowie das Zer¬
kleinern von 15 cbm Steine zu Kleinschlag

öffentlich an die Weniqstnehmenden vergeben.
Rambach , den 22. Juli 1905. 1246

Der Bürgermeister: Morasch.

Bekanntmachung.
Mittwoch , de» 26 . Juli er., Vormittags

L0 Uhr, versteigere ich im Hause Röderstraße Nr. 3 in
der Wirthschast bestimmt:

2 Trinkhörner, 2 Humpen, 2 Becher, 1 Weinservice,
7 Hanteln, und 7 Nundgewichte,

sodann um 12 Uhr im Hause Blcichstraße5, hier:
1 Schreibtisch, 1 Bertikow, 2 Rommoden, 1 Divan,
1 Sopha, 1 Weißzeugschranku. A. in.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.

laonsdorffer , EerWMWtt,
_ Aorkstraße 14. 5349

Versteigerung
von

Ladcilcinrichtungsgegeilstliiidell.
Morgen Mittwoch , 28 . Jnli er., Morgens

18 Uhr ansangend, versteigere ich im Aufträge des Herrn
Decker in dessen früherem Geschäftslokal,

2 Webergaffe 2,
Entresol,

nachverzeichnetc Gegenstände, als:
3 eiä)<ne Theken, 2, 2,80 und3 Meter lang, 3 eichene
Ladentischeä 3 Meter lang, 4 eichene Ladentische
&3,50 Meter lang, 1 Ladenkaffe, mehrere Reale, zwei
Garderobe-Rollständcr, 1 fast neue Schncidermaschine,
1 großer Gasofen. 1 schmiedeeiserne Treppe mit Hand¬
lehnen, 2 Schneidertische, 1 Firmenschild, mehrere
elcktr. Lüster, 1 großer Spiegel und Balkonmöbcl. ,,

B »erfiiüis &rci Mosenaii,
Auktionator it. Taxator,

Bureau und Auktionssäle: Marktplatz  8,
an der Museumstraße. — Telefon 3267. 5356

ZirgjaLorlsieerr, Rollläden
werden gut und dlllig reparirt von 986

kd. Rücker, Frieimchlit. 44 (20w%tJ. ei



26. JnlMlSOS. Nr. 172. LSteSdadea« Gcacral -Mnzelzer. 20. ss#itn «m,

Samstag , den 29 . er ., incl.
verkaufen die während der Frühjahrs - und Sommer-Saison sich angesammelten

Rest © von wollenen Kleiderstoffen,
liest © von Waschstoffen,
Risst © von Bettdamast, Piquö, Hemdentuchen etc.
Keste und Restbeständ © von Bettuch-Halbleinen,

Handtüchern, einzelne Tischtücheru. Servietten, Theegedecke etc.
Restbestände von Damen- und Kinder -Wäsche, Frottier-

Waren
Sämtliche noch in grosser Answabl vorrätigen

Blusen,MorgenrScke,ütofinees,Loftümeu.Loftümröüe.Ztaubmantel.
^ Unterröcke

in Seide, Lüster , Moire und Wasch-Stoffen

mit 15 — 50 Prozent Nachlass.

S . Euttmann L Cie . ,
8 Webergasse 8. 5340

Wahlverein der Freisinnigen Volkspartei.
Unser diesjähriges • v

Sommer fest
findet am
Samstag , den 39 . Juli , Abends von 6 Uhr ab,

„Unter den Eichen“ im Schützenhausw «mnP. John stau.
Unsere Mitglieder nebst Familie und Freunde des Vereins laden wir zu dieser.

Veranstaltung freundliche ein.
Für Unterhaltung ist bestens Sorge getragen. 5337
Die Veranstaltung findet bei jeder Witterung statt.

Der Vorstand.

Mittwoch aus dem Markte
Fortsetzung des

Großen Fisch-Verkaufs
zu den bekannt billigen Preisen.

Ffiir Arm und Reich!
Jedem ist Gelegenheit geboten, sich durch Sammeln von

Rntzbaums Rabattmarken
die Auswahl von schönen, wertvollen Gegenständen zu verschaffen . Die Marken werden in Geschäften der verschiedensten Branchen ausgegeben und
zwar bei je 20 Pfg . Einkauf 1 Marke.

Ohne Geld!
Nur gegen Rabattmarken werden Waren verabreicht . Es ist jedem frei gestattet , unseren Laden zu besuchen, auch solchen, welche

noch keine Marken besitzen, Ueberzeugen Sie sieb, ob es sich der Mühe lohnt, Rabattmarken zu sammeln.
Sammelbüober werden in den Geschäften , welche Marken verausgaben und bei uns im Laden gratis verabfolgt.

Waren - Rabat d- Geschält
Karl Nussbaum,

7 Kleine fjungaasse 7 ,



Meine Villa
ober Landhaus , 6—7 gr. Zim.
nebst Zubeh., event Stallung u.
Gärtchen, zum Alleinbewobnen bei
Vorkaufsrecht zu miethcu ge¬
sucht . Ge fl. Offert, mit Mielh-
preis unter H . *ff. 335 an die
Trped. b. Bl._ 6355

Stallung
für 6 bis 8 Pferde

nebst zugehörigen Futter- u. Hof«
räumen eventuell per sofort oder
1. Oktober 1905 gesucht. 5307

Offerten sub. 8 . T . 5387
an beit Verlag b. Bl._

Vermischungen
fflieucrb ., eleg. cinger. Billa zum
■*' * Alleinbew., 9 Zim., Garten,
Centralheiz., in gef. Lage, preisw,
zu verm., cventl. zu vcrk. Ausk.
Aarstr. 4. Besichtigung täglich von
11 Uhr ab. 3911

H Zimmer.

Kirchgaffe 10, 2 , 8-Zimmer-
wt - Wohnung mit reichlichem Zu¬
behör per 1. Oktober zu ver¬
mieten. 2907

7  Zimmer.

Uiiheiiüßrlltze 15,
Wohnung, 7 Zimmer, Bad u
reich!. Zubeh., 2 Tr . hoch, zu
verm. Näh. Banburcau da¬
selbst. 8905

6-Zimmerwohnungm.Veranda,Balkon, Garten (Einfamilien¬
baus) zu vermiethcn Eigenheim¬
straße 8. 5182

5 Zimmer.

4 Zimmer.

_ . heiinccstr., schöne Wohnungen,
Part ., 1. und 2. Etage, best.
ouS3 Zimmern, Bad, Speisekamm.,
Erk.-Balkon, Küche, 1 Mansardeu
Keller auf gleich oder später zu
vermieten. Näh. daselbst Part , oder
Faulbrunnenstraße5, Seitenb. bei
Fr . Weingärtner. Souterrain sch.
Werkst, oder Lagerräume zu ver¬
mieten. 222

^hilippsborgstr . 49,
51 und 53 schöne,

große 3Zinimer Wohnungen,
der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet, per 1. Oktober zu
verniieten Näheres bei
A. Obcrhcim oder C. Schätz-
ler, Lahnstr. 4. 4024

WkiNlülttüraße 14,
komfortable3-Zimmerw. m. reich¬
lichem Zubehör äußerst billig. Näh.
Part.  _ 4801
rKeerobenstraßc18, Garth., srdl.
'W Z-Zun.-Wobn. (Dach) aus 1.
Okt. zu verm. Näh Bülowstr. 1,
Dämbman». 5058

Ktkingaffe 23
ist eine Wohnung von 3 Zimmern,
Küche und Keller sofort zu ver-
miclen._ 8395
HA.Zimmer- cventl. 4-Zu».-Wohn.
O Walluscrstr. 7» Bl. P . z. vm.
Näh. Vdb., Hochparr_ 5009
/schöne 3-Zn».Wohn. m. Lolk

und Vorgarlen nebst Zubeh.
Wegzuges halber billig zu venu.
Westentsir. 26 Part . 5010
<Line ruh. gcleg. 3-Zim.-Woün.
B nebst Zubeh. in. Wasserleitung
aus 1. Oktober zu verm.

Näh. Dotzheim, Wilhelmstr. 18.
Patt ._ 4911

In Bleidenstadt,
direkt am Bahnhof, schöne 2X8-
Zimmcr-Wohnungen sofort oder
später billig zu verm. Näheres
bei August Fink. Bleidenstadt oder
P. Lcrch, Wiesbaden, Dotzheimer-
straße 118._ 4961

rjjEiaaaKHiaBasasiosBfsi

L Zimmer.

j <>Zimmer. |:|

FLltvillerstr. 2, Bdh., sind 2-
42 Zim.-Wohn. aus 1. Juli od.
spät, zu verui.̂ Näh. Dotzhcuucr-
str aße 74. 1. Stk_ 8831

ßmfceftr . 25 , Dachlogi-, 1od.
2 Zimmeru. Küche zu verm.

5304

^^ ambachlhal 12, Grh., Part,
<̂ »/ 5 Zim., Bad, Speiselam.
Balkon sofort zuverui. Näh. bei,

€ . Philippi,
317 Dambachthal 12. 1,

Kerdnstr. 2, üäS“
behör per Oktober zu vermieieii.
Näheres daselbst2. 5293

Stützt
S-Zimmr-Wohiuiiig

mit Zubehör, 2. Etage, ist per
sofort oder später zu vermieten.
Näheres Nicolasstraße9, Seiten¬
baû_ 4702
<»U4hcing »uersiras ;e 8 . 5 >
*ß*  Ziml -Wohnung, der Neuzeit
entsprechend, zu vermieten. Näh.
Part , rechts. 4337

Lt̂ el.iiennr. £3, ytt ),, 1. ätocf,
2 Zim. u. Küche m. Keller

per 1. Okt. zu verm. Näheres
Bdh, Part._ 4683

Hirschgraben^
2 schöne Wohnungen per 1. Okt.
und 1 Dachwohnung auf gleich zu
rerm. Näh. Laden._ 4946

Zwei gr . Munsarve»
zusammen,' auch einzeln zu v-r-
mielen. 2703

Ludwignratze 10. Bäckerei.
Wlichelövcrg 15 , 2. Siocll
fWl  Wohnung zu verm. Näh,
hei Hcinr. Krause, Wellritzstr. 10.

_4602_
Lmcrbcrg 35, 2 Z. u K. auf

1. Slug, zu vm. 18 M. 3885N
fÄcerobcuiUaBe 16, Äartenh., 1.
W St ., sreundl. 2-Zim.-Wohu.
sofort oder 1. Okt. zu vermieten.
N. Bülowstr. 1, Dautbmamiî 50̂ 9
Dachwohnung , 2 Zimimr und
/£ / Zubeh. aus 1. Juli zu vm.
Sleingasse 23. 2944
*P  Zimmer und Küche in mod.
&  Billa zu verm. Näh. Wilhclm-
slraße5, Part ._ 5243

ijpäöblir te Zim mer . | j
KÜHäaHiääümmi

zu vermieten zum
4059

kHSdlerstraße8, 1. St . 1, möbl.
'44 Zimma
15. Juli.
Iß  sauvcre Arbeiten können sch.
&  Logis mit oder ohne Kost be-
koiumenAd!krür̂ 65^ 1̂ r^ ^ 079
FQür freuudich movl. Zimmer an42/ a-ständ. Fräulein zu verm.
Adolf straße 10. H. 1. _ 5319
TTTTu schönes möbl. Zimmer zu
42/ vermiethen Bertramstraße 9,
■fttf).. 3. St . r , 4807

chlasstelle frei. Blüchersiraße 18,
’ ftta 2. I. 5306
,iu jung llllann crh. 4-chlasst.

Bleichstr. 21, Hib. 2. 5909

S

«Jrnbtilr . 3, 2., r„ schöne4
■44 Zimmerwohn.. Bad, Balkon,
Gas, eleftr. Lichtu reich!. Zubeh.,
in schönster Lage, wegzugsbalber
bis 1. Juli , eventl. auch späler zu
verm. Anzus. zw. 10—12 vorin.
u. 2—4 nachm. _ 4027

rtjfbierilraüe 38, Bbh., Dachw.,
V » Zim., K, K. an kl. Fam. p.
Augustz» vm. Näh. Part . 5265
»■« clenenslr. 7, Hro.. Dachw., 1

Zim. u. K. a. 1. Aug. zu ver-

i 3 Zimmer. ]
Musik) WhlllW,
3 helle, sreundl. Räumt? an ruh.
Leute preisw. zu verm. Carl
Clae » , Babuhosstr. 10. 43:8
FLltvillerstraße 2, Bdh., sind ST
42 / Zim.-Wohn. auf 1 Juli od
später zu verm. Näh. Dotzheimer-
straße 74, 1. St._8635

» -Zim -Wohnung
Garten) zu vermiethen 5181

Eigeiiheinistraße 3.
^irfchgraben 1 » ist «ne
•§ 2 Wohnung, 3 Zimmer und
Küche, aus 1 Oktober zu vermieten.
Näheres im Lade». _ö289
/Äebauftrafte « , eine Parterre-
w Wohnung von 3 Zimmern mit
Zubehör aus 1. Oktober zu ver¬
mieten. £294

mieten._ 529
ÄeUniuubftc. 41, Bdh. im 3. St .,
9g  ist ein Zim. zu verm. Näh.
bei I . Hornung & Co., Häfner-
gasse3. 2412
Min großes Zimmer, Küche,
cP Keller, Kloset, Glasabschluß
auf gleich oder 1. August zu ver-
mieten. Hirschgrabeu 26. 4761

großes Dachziuimer zu verm.
Ludwigstr. 15. 4334

/Jpchlalstelle für saub. Mann frei
'»»̂ Bleichür. 22, 1._ 5176
ijVjLeinl. Arbeiter erhält Kost und
iß*  Logis Dotzheimerstraße 98,
Vdb., 2. I. 1801
ULuiferiir. 95, Lchlasstelle von

30 Psg. an, auch bessere zu
veriiiiethen. _ 5169
>.u ,, ; bei. Frontipttzzimmer zu mit

4 fyriecridiftr. 50, 1., v. 3119
^ 2»ellmundslr. 46, 1., inövl. Zim.

mit 2 Betten, gute Kost, sof.
billig zu verm. 5071

Arbeitsranm
od. Lagerraum, großer, Heller, mit
Auszug, auch getheilt, auf gleich
oder späler zu verm. 2614

Näh. Jahnslraße 6, 1.
HünHall sür 4 Ps. , Heuboden
42 / u. Halle, Remise, schöne gr.
Wobn a. gl. od. 1. Okt. zu vm.
Lndwigstraße6._ 4201
rfiit . Lagerraum od. Wcrksiärre.
v / auch für jeo. and. Betrieb,
mit Stallung li. K-.llerrüumen re
zu vm. Oiettelbecfftr. 14. 3055

Lagerplatz
an der Nikolasstr., s. Tüncher r̂c.,
per sofort zu verpachten. 3724

Näheres Nbeinstraße 30, 2.
zwischen8 n . 10 u. 2 n. 4 Mit

R

Plans, mit 2 Belten a.
W ' 4- sofort zu verm. Hermann»
stra ße 17. 2., l._ 5166

reinlicher Arbeiter sinder Schlaf¬
stelle. Hochstätte 10, B. 2. r.

'̂ " lsträße 38, Hlh., P ., l. erb.
K» 1 oder 2 allst, ätrbcitec billig
Schlaistcllc._ 5124
EKastellstraße 10, Bdh., A. Kaiser,
v » einsach mödl Ziniiner an r.
Arb, o. anst. Mädch. z. vm. 5264
Moritzstr . 34, Boroerh., 2., ein
M iingcuirtcs möbl. Zimmer zu
vermietben. 5120

C ;iianwitnr. 2, P., ero. rcuuiche
Arb. Kost ii. Logis. 5954

^tzZ-aueinhalerstr. 5, Mtlv., P .,
ißt-  sch. möbl. Zim. (sep. Eing.)
mit 2 Betten sos. zu verm. 3747

(Ateerobcnstr. 16. Gartenh, 1 Z.
v und Küche zu verm. Näbcres
Bülowstr. 1, Dambwann. 5057

[| Leere Zimmer i‘ic .|

/Kin leeres Zimmer an einzelne
43/ Person zu verm. Adlerstr. 63,
Htb., 1. St ., r._ 5312
^ranfenftr 2 , zwei leere Man
$3 sarden zum 1. Aug. zu ver-
mieten. Näh, daselbstl . St . 5308

aucnrhalerjir. Mtlb., Part.
iß*  crh . 2 junge Leute Kost und
LogiS. 4736

uft. Leuic können Kost und
<-»>4- Logis erh. Rauenthalerstr. 6.
3. St ., r. 2761
^Jcuunialcrftr . 7 in 1 gut möbl.
iß*  Zimmer event. sofort zu
vermiethen. Begucuic Bahnver-
bindn ng n. all. Richtnnge». 1324
<54 Zrhe,nbahnstr. 2, 2., großer gut

„,öbl. Salon, Balkon und
Schlaszinimer zu verm,  2971

13, Mrb. P ., schön
** 4 möbl. ZimnvZimmer an anst. Dame
oder Herrn zu vermieten. 5985

|Xoom';r. 8. Pt ., rechts sreundl
nwbl Zim. zu vm. 5310R

/Fpchön möbl. Zimmer auf einige
LLochen od. auch dauernd zu

vm. Schmalbachcrstr. 22, 1. 5114

0 chwalvacherstr.49,2sch.möbl.Zim. mit voller Kosta. gleich
oder späler zu verm., ü 45 Mk.
nionatl., auch aus Woche. Näh.
bei Pault), Part . 4811

/Fpchöu möbl. Zimmer m. 2 L.,
pass, sür 2 Herrn Schwal-

bacherstr. 59, I . St ., r . 5148
Möbt . Zimmer

-u verm. Seeroheilstraße 13, im
Htb., 2. St . l. 5023
^«Lralramstr. 14/16 sreundl. möbl.
r&M  Zimmer an anst. Herrn zu
verm. Näher. 3. St , 1. 496'
SlfteUriljlir . 5. 1. St ., g. möbl.

Zim. zu verm.  5127
>dest -»dstr. 20, Gth., 1., 2

möbl. Zim. in. Kaffee und
Tfriibfiüct sof. tu vem. 5095
/ZSlaubere Ärvetter tönnen Schlaf-

stelle erhalten. 5263
Wörthstraße 16, 2. l.

kliiUdvl. Mansarde zu vermietven
Aorksir. 9, 2. l. 5156

9

t W er k Stätten etc.

^ ober ohne Pension zu verm
Näh. Laden. 1393

/Line sreundl. Plans, nt. vorzügl.
42/ Pens. ui. 2 Betten an zwei
anst. Geschästsdamen sofort sür
monatl. 40 llll. zu verm. Adr. in
der Exp. d. Bl. zu erf. 8647

31
/Ärojje Wcrkstälte mit Hofraum
42» und3-Ziinmerwobn. anstoß,
per Okt. zu verm. Bcrtrainstr. 22,
3., r. Borniitlags. 4237
Elivillerstr . 2 sind Werkstätten,
42/ Lagerräumeu, Flaschenbier¬
keller zu verm. Näh. Dotzheimer-
straßc 74, 1. St . 8633
tfiim schöner großer Lagerraum
42/ sür Plöbel und dergl, auch
als Werkstätte zu verm. Fraiikeu-
straße4. 3433

Laden
! mit Einricht., für Butter- und

Eiergesch. pass. b. zu vm. Näh.
s Bismarckrilig 34, 1., l. 6927

Lade»
mit 4 Ziinlner -Wohnnug

per 1. Oklober zu vrrmielen.
Ellcubogeugassc 4,

P . Lcl,r 4345

Mllyr'iiusgrilße1,
Este Kirchgaffe,2 Läden

mit großem Schaufenster. Ccn-
iralheizung, per 1 Oktober zu
vermielen. Näh. das. Leder-
haadiung 2436

vornehmes Wagen - und Reit"
pferd , 169 cm groß, 5-jähr .,
sehr schnell, besonderer Um¬
stände halber sehr billig
zu verkaufen . Näheres Hoch-
stätte 8._ 510 -1

An Meiler Esel
mit Geschirr, -4-rädr Wagen und
2-rädr. Karren zum billigen festen
Preise von 125 Mark. 488

Dotzheim,
Biebricherstraße 53,

nabe der Straße iunüble.
Deutsche

Sdiüferlluiule.
Slu-3 dem ersten Wurf (5,3) meiner

Poinu) v. Wenden
mit vielen ersten Preisen prämiiert,

I von einem Ia Rüden gedeckt, habe
noch einige Welpen abzugeben,
Alter 9 Wochen. 4834
Zwingervo » der Linden,

Bes. .1 liOlifinli,
Wiesbaden , Dotzbeinierstr. 15.
Wegen Umzuges sinv

billig zu verkaufe« :
2 neue eleg. Einsv.-Pierdegcschirre,
1 gebr. Zweisp. -Pferdegeschirr,
einzelne Sillets. Kummete, Gurten,

I Halfter, 2 Neitzeuge u. Anderes.
Cleoi 'g Sclimidt,

_ Goldgasse8 3544
^J -cucr Schncpptarren zu ver-

kaufen Hellmundstraße 29
Schmiedew erkstätt_ 587
j ^ in last neuer Handkarren(z.
42 / Slbnehinen) bist, zu verk.
Karlstraße 41 lLaden). 3499

Pensionen.

Damenrad,
fast neu, billig zu verkaufen. Nöhl
Wilhelmstr. 24. ’5160

»üte gcbrauchle Haushaltuügz
-1 Nähmaschine, eine gebrauche

Schuhmacher-stiähmaschincn.- eim
gebr. Hobelbank billig zu
Heniiaiinstr. 15. Werk>alte. 0279

mit Tresor zu verkauseu 4914.
Friebrichstraße 18,

gs Dampsmaschine(' /8 Psecdekr)'
.SL 1 Phonograph , 1 Gramme!
Phon, 1 große Bogelhttke, 1
Aquarium, sowie 1 junger schivmz-
weißer Spill blll. zu verk. r8iz

Dovbeimerstr. 93. Vdh., 2. I. 3
Neue Hobelbank, Ladcln

theke, Spezereiregal
sehr billig. 4hgg

Marklstraße 12, bei Söäth,

Photogr. Apparat
mit Zub. für 10 Nt. zu uert
Dotziieimerstr. 18, 1._5301
Sch. Gobelin,

160/210  cm, rot. Plüschrahmen, ja
verk. Schwalbachernr. 22. 1. 5309

nSgckämuitc Haare wert.
getauft. Riehlstr. 15, 3. @t,

l. Hch, Rnier, siriieur. 5275
,111 Kolostäufer, eme ÄieStonne

zu verk, Bismarckring 38, 2. l.
5972 z

Abbruch
Wilhelmivenstraste 8.

Abzugeben 5274
Türen , Fenster,F »s;böd,
ca. 20 OOO Backsteine,
Bau - und Brennholz,

sowie Bruchsteine.
Nöh. daselbst. Gebr, Ebristmann.

G

7ß ^cOcrroUen , 50 U. 25 tstr,. zu ^ NÄLNiNNNber .&  vcre. Oranienstr. 34. 7466 n , - 7-ri/n

8
ist per 1. Oktober ein gröstcrer

Laden
für Berkanss- oder Bureau,zwecke,
zum Preise von 1000 ÜNark
zu vermieten. Näheres in der
Exped. ds, Blattes.__

UettlßlNltüsttlzft5
ft ein Laden mit od. 0. Wobn.
zu vermieten. Derselbe elgn. sich
auch sür Bureau. Näheres bei
Jacob Ehr. Keiper, Nauenialcr-
straße 9. _ 4899

'Wellritzstr. 10,
schöner Laden mit kl. Hinterzim.
zu verm. 3998

Schöner, großer
Eaie is,

in d.r Kirchgaffe gelegen, zu ver-
mietben. 4129

stiäheres unter A.. P . 4 an
die Exved. d. Bl._

Pensionat
Weiirfpltz^

(ioti:FiaoB.Eberwein).
Gegr . 1878. Gegr, 1878.

Benslieim
an der Bergstrasse,

Gründlicher Unterricht in
allon Zweigen des Haushalts,
Kochen, Backen , Einmachen,
Handarbeit , Korrespondenz n.
Buchhaltung , auf Wunsch in
Kleidermachen , Putzinachen,
Musik, Malen, Spraoh-Stunden.
Gesunde Luft und vorzügliche
Verpflegung. Villa mit grossem
Garten . Beste Referenzen.
Pensionspreis jährlich 800 Mk.,
halbjährlich 400 Mk. Prospekte
d. die Vorsteherin . 123 7/261

^ »übsch singende Waldvögel
(Dompsaffen, Zeisigeu. f w.)

zu kaufen gefudst. Näh. Uork-
straße 18, 1. l. 5158

Haare
W Göbcl,

_ Oranienstraße 1.
tzH> lrrhaarc werden angekanst
n ? Schwalbacberstr. 25. 5295

kauft
60.-7

Vertraute H
Einê r

nebst Hundewagen billig zu verk.
Beriramstr. 8, Laden, 5302

vcre. Oranienstr. 34._
(Jtfötu gebr. tKrnkc,vagen und
42 - ein Futterkessel billig ab-
zugcben 9098

_ Labn straße 5.

Kollfthmerk, sloEIÖ’:
wie die Uebcrnabme der Kundsch.
zu verkauseu. Stäb- in der Exp.
d. Bl. _ 3126

llfisf Mmolik,
35 Ctr. Tragkraft, zu verkau-'en
Helenenstr. 12  646

^ lkWcs Fl
paff. f. Bierbändl. o. Wäscherei b.
zu verk. Dorkstr. 21. 4640.

Billiges

Brennholz
zu verkaufen. Näb. Nonnenhos-
Reuba». Blunieutlial . 5199

O gme eichene Fenster mitLäden, 1,00/2,00 Mir. groß-
1 zweiflügliges Thor zu ver¬
kaufen. ' Näheres Dotzheiimr-
straße 80, 1._ 3024
Für Schuhmacher!

Wegen Geschäitsausgabegut erh.
Cylindermaschineund versd)iede»e
Schuhmacherartikelzu verkausen
Hermanustraße 21, 1., r. 5165

Gartenmöbel,
großeru. kl. runder Tisch, 4 Stühle
wegen Platzmang, abzug. stiöder-
straße 95, Hth.. 1., l._ 4301
I Fahrad(Ehteveland), für öl)M.zu verk. Riehlstr. 5. 3 . 1. 4293.

fl. Küd)enschrant für 8 2K. zu
verk. Ludwigstr.  3 . 3551

Ein gebr. Bett, ein eis. Fenster
42 mit Schreibe», 2,00X2.00
Mir., billig zu verkaufen Walram
straße 37._ 4884

u verk. : 1 Papagcienläfiq so
^ K gut wie neu, u. viele Rari¬
täten aus dem Hinterlande vo»
Kamerun  Kellerstr. 13, 2 2707

ÄKktnderwagea
I (1 Sport , uiid. 1 Liegewag), sehr
I gut erh.. Preisw. zu vk. Zu ersr.
I in der Exp. d. Bl._ 4627
I Ä̂ ^ ulerh. Flügel sehr billig zu
| 422 verkaufen Adelheidstraße 11

Gth.. 1. St ., bei 2»o!ff. 6640
I ^ÜV 0U0 00,1®' ê e 300 Mk.
I y*  sof . zu verkaufen Bismarck-
I ring 4, Part._ 5177

Piamno,
j wenig gespielt, billig zu verlausen

Ern st Urbas, Wörthstraße1. 4266
bist. " ""

_l . 4755

Fatzrräder
noch einige gebr., bist, zu verkauf
E. Stößer, Hermannstr. 15. 5213

Gut erhaltenes
Damenrad,

Marke„Herkules" (bestes Fabrikat),
sin 41» Diark zu verkausen
Mauriliusstr. 8, Hof. 2272

Ein Schaukasten 1,75X0,40groß,
bist, zu verk. Bülowstr. 4, p. r.

_ 5287 //W

Barbierpschäft
Nähe Wiesbadens, Rheingegend,
Sterbcsalles halber sofort gegen
ein kleines Trinkgeld abzugebm,
Jährliche Einiiahme 2000 Mark.
Off. u. K . 4 in der Exped. d§.
Blattes niederlcgen._1242

m erb. Kinderwagen mit
42 ? R. billig zu verk. Friedriäl-
straße 21, Stb ., 2. St.

5206

^kencnraD , wie neu,
Oranienst.r 45, P

4 jjictcfr, Knadenanzüge, Ä-iß>
zeug w. gut Und billig au*

gefertigt Vfflä
Kirchgaffe 19, 3. St.

^rasche z. Waschen n.  Mg -ln
wird äugen, bei primaW

dieiinng Walramstr. 4, Lad. 4o30
V6k* äid)e lrnrD schön geroaidjen,

gebleicht und gebügelt. iMw
Adolfsallee6, Htb. 1._
iUÄ ( At*  z . Waschenn. Läglea

w. angen. (gebleicht).
751_ Roonstraße 20, P»rt^
ĝ -uchi. Schneiderin empstehll sich^

im Ans. von Kleidern und
Blousen. Tadell. Sitz u. >nMre
Ausführung. HellmundstraßtL
Part , liitts._

Perfekte ” ^
Schneiderin.

en'psiehlt sich in u. außerd. HO
Sliflstr. 22. 1._-

Mvstt-ü.Ktttt
wird angen. u gut besorgt

Hellmiindstr.
Arten Möbel w->d«

gut und billig reparier
polirt bei W . Fischer.
Walramstraße 7. Bestellunĝ̂
Karte genügt._
C^tvoit sucht für halbe Tagr^

schäsligung Hermaniist:°̂ ^änb .. 2. St ., r, ^ 3™

Usambara-
Kaffee , aus deutsch. 6o_D'i
per Pfund M. 1.40 und ' ^
empfehle jed. Hausfrau a>--

und sein.

Jacob Frey»
Erbacherstr. 2, EckeWallnst̂ -

^ommer-Iopp^̂
Mk. 1.50

Sommer-Hast^
Mk. 1.30, 130 , 2, 3 bis

Herren-AnMe-
von 11—50 M ,

Alle SchuhIM
in großer Auswabl _^ „i,hl.

Großes Lager. Enorme
Srnatain«»-

Pius Schneifi
Michelsberg 26 . 9' 8snU

Synagoge-



Erscheint täglich. Telephon Nr. sSS»

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Grrril Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle : Mauritiusstratz « 9 »

Nr . 173. Mittwoch , den 26 . Juli 11)05.

Bekanntmachung.
Die an der Adler -, Büdingen - und Hirschgrabcnstraße

belegenen 4 Bauplätze sollen freihändig verkauft
werden.

Angebote werden bis
Freitag , den 28 . Juli d . Js . »

Mittags .1 Ahr,
Friedrichstraße 15, Zimmer 22,

entgegengenommcn.
Zu mündlichen Verhandlungen ist der dort anwesende

Stadtbaurat bereit.
Wiesbaden, den 21 . Juli 1905.

5141_ _ _ Der Magistrat ._
Bekanntmachung.

, Während der Ncupflasterung der Neugasse können akzise-
pflichtige Wagenladungen nur bei der AkziseabfertigungSftelle
am Ludwigsbahnhof abgefertigt werden.

Wiesbaden, den 18 . Juli 1905.
5016_ Der Magistrat,

Kp '9 ' Bekanntmachung
Es wird hiermit wiederholt daraus aufmerksam gemacht,

daß nach Paragraph 12  der Akzisevrdnimg für die Stadt
Wiesbaden Bcerwein Produzenten des Stadtberings ihr Er¬
zeugnis an Beerwein unmittelbar und längstens binnen
12 Stunden nach der Kelterung und Einkellerung schriftlich
bei uns bei Vermeidung der in .dcr Akziseordming augcdrohteu
Dcsraudationsstrafen anzumelden haben . Formulare zur
Anmeldung können in unserer Buchhalterei , Ncugasse 6a,
unentgeltlich in Empfang genommen werden.
Ms Wiesbaden, den 6 . Juli 1905.

Städt . Akziseamt.
M --?: Bekanntmachung.
Ws Im Anschluß an die Bekanntmachung des Magistrats
vom .heutigen Tage , betr . die Sperrung der Neugassc
während der Neupflasterung für akzisepflichtige Wugcn-
ladungeu weisen wir darauf hin, Laß die Abfertigung
akzisepflichtigerTraglasten nach wie vor bei der Akzise-
abfcrrigungsstrlle, Ncugasse 6a, stattfindet und zwar in den
Stunden von 7—12  Uhr vormittclgs und van 2 — 7 Uhr
nachmittags. In den Stunden von 12—2 Uhr bleibt die
Dienststelle für stdcn Verkehr geschlossen. Die Zufuhr gc-
nannter Traglasten hat bei Vermeidung der in § 28 der
Akziscordinmg angedrohteu Strafen üusnahnislos auf den

fcheU- 4 ÖCr  dlkzi ' cordming aufgcführten Straßen zu ge-
R Wiesbaden, den 18 . Juli 1905.
Mb Stadt . Akziseamt.

ipt ; ' , Bekanntmachung.
K . . c. Lieferung von 300,000 (Dreihnudcrttausend ) Stück

_ne[um]c[jläg c für die städtische Steucrverwattuna soll
Öffentlich vcrgcbeir werden.

D >e ^ Lieferungsbedingungen nebst Muster liegen im-Myliauie, Zimmer N,-. 6 ."Zimmer Nr . 6, während der ^Vormittags Dienst-
Mden zur Einsicht offen

daselbst unter Beifügung von Proben
zum 5. i  Mts ., vormittags I l Uhr , einzureichen.
Wiesbaden, de» J9 . Juli 1905.

5jqY  Der Magistrat . — Steuerverwaltung.
chvlz.

m ^  Verdiugnug.
obÊ'!.:IU§ ^'lI,runa bcr  Dachderkerarbeite » in Nrrberoid
Mî Orleichwartigeil '̂ iaterinl für den Um-

der Kehrichtverbreuuungs— - v' iiihsuiim  sr - iliriuirvervrettttunas-
ioir “ ., ™ der Mainzerlaiidstraste zu Wiesbaden
wcrde" der öffentlichen Ausschreibung verdungen

der E ^ mgungsuntcrlageii und Zeichnungen können während
, !ltt ?9 §b‘eit !tftiinöeit im Stadt . Verwaltungsgebäude,

XI  Ä 6 ' 15 ' Zimmer Nr . 9 eingesehen , die An-
von dort a3el,/  ausschließlich Zeichnungen auch
ienduno * 9{9!r ®ür aaI)lunG oder bestettgeldfreie Ein.

.P5 Pf - bezogen werden.
"rsthen? A " " d mit der Aufschrift „ H . A . Skt"

'^£nc Angebote sind sp-testens bis
Donnerstag , de » 3 . August 1903,

hierhervormittags  9 ' / , Uhr,

«lca erU li'rÖ,Tnuu fl der Angebote erfolgt in Gegenwart der
s cheinenden Anbieter.

^ eröi nmniir mit  dem vorgcfchriebencn und ausgefüllten
sichtig/ sssoriiiular cingcrcichtcn Angebote werden berück-

Wi!? !°^ ^ ' st: 30 Tage.
0314" §baöe"/ den 25. Juli 1905.

Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Verdingung
Die Herstellung einer Glihadleiteraulage für die

Kraiikenhauscrweiterungsarbeiten (Chirurgische Abteilung)
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angcbotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststundeii im
Bathanfe , Zimmer Nr . 20 , eingesehen, die Verdingungs-
unterlagen auch von dort und zwar bis zum 1'5 . August er.
bezogen werden.

Verschlosseneund mit der Aufschrift „ St . B - A . 46"
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den SS. August 1905,
vormittags ! ö Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbenen und ansgcfülltcn

Pcrdingungsformular cirigcreichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Znschlagsfrist : 2 Wochen.
Wiesbaden , den 22 . Juli 1905.

5303 Stadtbauamt.

Pekauntmachuiig.

NörrVsi-EilihkiLsrUkise Ar^tiöfpiiaitteit
pro 1963.

A . Fahrdahueu.
1 qm kostet bei:

a . vorläufiger Herstellung für:
*) Kieuzbau idrontbau

Alk. M?.
1. Fahrbahnpflasterung einschließlich erst-

maliger Neinigung. 4 .50 4 .50
für jede weitere Neinigung . . . — .05 - .20

2. Gedeckte Fahrbahn -Stückung einschlicß-
lich erstmaliger Reinigung . . . 4 .— 4. 10
für jede weitere Reinigung . . . — .05 — .20

3. Fahrbahnrcgulirung . . . . . . 2 .05 2 .05
b . endgültiger Herstellung für:

4. Fahrbahnpflaller:
1er Klaffe : Granit , Syenit , olivin-

freier Diabas , Grauwacke , belgischer
Porphyr u. s. w. :

a ) mit Pechfugcndichtiing . .
b) oljite-^ „ . .

16 .70
15.60

17.70
16 .50

c) mit Ccmcntfilgeiiguß . . .
Zcr Klaffe : Basalt , Schlackensteine,

Anamesit , Olivindiabas , Mclaphyr
u. s. w. :

a ) mit Pcchfugendichtung . .

16 .70 17. 70

11 .50 12 .30
b) ohne „ . . 10 .40 11 .10
c) mit Ccmentfugcnguß . . . 11 .50 12.30

5. Chanfsirung über 5 °/0 Steigung mit
Klcinpflasterkreuziiiig . . . . 6 .50 6.70

6. Chaussierung unter 5% Steigung mit
späterer Meiiipflasterung durchweg . 5 .50 5 .80

7. Kleinpflaster:
a) in Neubanstraßen . . . . . 6 .90 6.90
b) in bestehenden Straßen . . . 7.30 7.30

8. Einfahrt - oder Ninnenpflaster . . . 9 .40 10 .10
« . Gehwege.

1 qm kostet mit:
9.Stciiiplatten (Mclaphyr oder Basalt ) . 7. - 7 .50

10. Mosaik:

'ss ° »" « : :
7.—
4 .20

7.30
4.40

d) ungemustert j QltS  Grauwacke '
7.20
5 .20

7.50
5 .40

11. Ccment. - .- 8.20
12. Asphalt. 7.70 7.70

1 lsd. m kostet:
13. Bordsteineinfassung:

a) aus Basaltlava auf Beton . » 9 .30 9.70
b) „ Granit „ „ . . 11 . 10 11.50

14. Saumstein. 2 .80 2 .80
C. Sonstige Ausstattung.

1 Froiitmcter ----- lsd. m kostet für
15. Ctraßenrinueii -Einlässe. 5 .50 5.50
16. Beleuchtungs -Einrichtung. 2.— 2 —
17. Ausführung von Erdarbciten im Auf¬

trag und Abtrag.
18. Baninpflanzung aus Antrag der Anlieger

a) einreihig .
b) zweireihig . . . . . . .

Jstkostcn
und 10 °/«
Zuschlag.

*) K r e u z b a u — Straßcnausbau ununterbrochen von
Straßenkreuzung zu Straßenkreuzung.

F r o ii t b a n — Straßenausban einer Teilstrecke auf
Frontlänge eines oder mehrerer straßenanliegcnder Grund¬
stücke.

20 . Jahrgang.

Bekanntmachung.
Die Bekanntmachung vom 17. August 1900 betr . die Akzise¬

amtliche Behandlung des von jagdberechtigten Personen erleg¬
ten WildeL wird hiermit aufgehoben , und treten mit dem heuti¬
gen Tage folgende Bestimmungen widerruflich in Kraft.

1. Alles nach Gewicht zu verakzisende Wild (Hirsche , Rehe,
und Wildschweine ) ist ausnahmslos bei der Einfuhr  in den
Stadtbering den Vorschriften der §§ 4 und 9 der Akzise-Ord¬
nung entsprechend vom Transportanten direkt vorzuführen und
zu verabgaben.

Das nach Stücken  akzisepflichtige Wildpret und Wildge¬
flügel , welches von jagdberechtigten . in Wiesbaden  wohn¬
haften Personen selbst erlegt und hier eingebracht wird , ist bei
Ankunft  der Jäger an einem der Bahnhöfe bei dem den Bahn¬
hof überwachenden Akzisebeamten durch Uebergabe eines vom
Akziseamte gegen Erstattung der Selbstkosten (10 $.  für 12 Stück)
zu beziehenden und vom Jäger vorschriftsmäßig auszufüllenden
Anmeldescheines anzumelden.

3. Das auf anderem  Wege von in Wiesbaden wohnhaften
jagdberechtigten Personen selbst eingeführte nach Stücken zu
verakzisende Wild braucht nicht sofort vorgeführt und verabgabt zu
werden , muß aber entweder sofort oder spätestens am nächsten
Vormittage dem Akziseamte unter Benutzung des unter 2. vorste¬
hend genannten Scheines angemeldet werden ; auch kann der
Schein als Postkarte verwendet werden . Das Gleiche gilt , wenn
ein Akziseausseher an den Bahnhöfen nicht angetrosfen wird.

4. Für das hiernach unter Benutzung des -Scheines angemel¬
dete Wild findet monatliche  Erhebung der Akzise derart statt
daß dem Anmelder eine Akziseanfordcrung für das im Lause
eines Kalendermonats angem eibete Wild zu Anfang des folgenden
Monats zugefertigt wird.

Wer Angebrachtes Wild weder sofort vorführt und verab-
gabt , noch sormularmäßig wie unter 2 und 3 oben angegeben,
änmeldet wird wegen ^ Defraudation nach § 28 der Akziseordnung
bestraft.

Nicht in Wicsbadn wohnhafte Personen haben das von ihnen
hier eingebrachte Wild ausnahmslos den Paragr . 4 und 9 der
Akziseordnung entsprechend vorzuführen und zu verabgaben.

Wiesbaden , den 1. Mai 1905 . 872
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Um eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen

im allgemeinen sanitären Interesse herbeizuführen , hat der
Magistrat beschlossen, eine durchgängige Ermäßigung der bis¬
herigen Tarifsätze eintreten zu lassen

Es sollen erhoben werden:
Bon einem Kranken der 1. VerpflcgungSklasse — 12 — Mk.

// v 1/ n p* n — 7.50 „
n n „ // 3 . „ — 2 .50 „

bei normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu 1 '/ , Stuudcu
gerechnet vom Anspannen bis zum Ausspannen . Eine
längere Inanspruchnahme des Wagens wird für jede weitere
halbe Stunde in allen Klaffen mit je 2,50 Mk. berechnet.
Das zur Bedienung erforderliche Wärterpcrsonal wird eben¬
falls besonders in Rechnung gestellt und zwar für Kranke
der 1. und 2. Vcrpflegungsklaffe mit 1 Mk., für Kranke der
3 . Verpflcgungsklaffe mit 0,50 Mk . pro Kopf.

Die beiden vorhandenen Krankenwagen stehen auf dem
Terrain des städtischen Krankenhauses und erfolgt ihre Be¬
nutzung durch Vermittelung der Unterzeichneten Verwaltung^

Wiesbaden , den 27 . Juni 1903.
5258 Städ . Krankenhaus -Verwaltung.

Unentgeltliche

SprkGüüvl' % nulie iiiiieitc fniigeiifiraitlic*
Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Vormittags von 11 —12  Uhr eine unentgcltl . Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Untersuchung und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte , Unterjuchiliig des
Auswurfs rc.). 364

Wiesbaden , den 12 . November 1903.
Städt . Kraukenhaus -Verwoltuuq,.

Dckanutmachlmg.
Die auf dem alten Friedhofe befindliche Kapelle

(Trauerhalle ) wird zur Abhaltung von Tranerfeicrlichkeiten
unentgeltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
Winter auf städtische Kasten nach Bedarf geheizt; die gärt¬
nerische und sonstige / usschinückung der Kapelle dagegen
wird stadtseitig nicht besorgt, sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller . Die Benutzung der Kapelle zu Traucr-
fcierlichkeitcn ist rechtzeitig bei dem zuständigen Frtedhofs-
anffcher anzumelden , welcher alsdann dafür sorg:, daß diese
zur bestimmten Zeit für den Trauerakt frei ist,

Wiesbaden , den 1. Oktober 1904 . 7850
Die Friedhofs -Deputation.

Vckanntinachnng.

An die Zahlung des Schulgeldes für die kaufmännische
Fortbildungsschule für das erste Halbjahr 1905 wird erinnert.
5251 Stadthanptkasse.



Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch , den 26 . Juli 1905 , Abends 9 Uhr,BALL.

Tanz -Qrdpung : Herr Fritz Heidecker.
An zog:  Gesellschafts -Toilette (Herren Frack oder

dunkler Rock.)
Eintritt  gegen Jahres =Fremden - u. Saisonkarten , sowie Abonne»

mentskarten für Hiesige, für Nicht-Inhaber 3 M.
Bei günstiger Witterung ab 8 Uhr:

Konzert isn Kurgarten (nur für Ballbesucber).
Am Balltage gelöste Tageskarten werden bei Lösung einer Ball¬
karte in Zahlung genommen, jedoch auf eine Ballkarte nur eine

Tageskarte.
Ab 7 Uhr wird der Park reserviert und ist von da ab der

Aufenthalt daselbst und in den Sälen, einschliesslich derjenigen
des Restaurants , nur Inhabern von Ballkarten gestattet.

Städtische Ivur-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Freitag , den 12 August 1905 , des Nach¬

mittags 4 Uhr» wird auf richterliche Verfügung dos den
Eheleuten Schlossermeister Nicolaus Krist und Theres
geb. Weyer von Wiesbaden , Plattcrstraße Nr. 10,
eigentümlich gehörende

dreistöckige Wohnhaus
nebst einem zweistöckige» Hiutcrbau , einem zwei
stückigen Magazin und einem weiteren zweistöckigen
Hinterban nebst Hofraum , in hiesiger Gemarkung ge¬
legen an der Platterftrasre , zwischen Christian Groß und
Ernst Kneisel, Stockbnchs-Nr. 9135 aaa, taxiert zu 40,000
Mark, im Gerichtsgebüude Zimmer Nr. 93 zwangsweise
öffentlich versteigert

. Wiesbaden, den 20. Juni 1905. 4578
jz* Königliches Amtsgericht 12 .

! Fei dem Gewerbeverein für Nassau ist die Stelle
eines Schreibqehiilfe » zum 1. Oktober ev. auch früher
zu*besetzcn. Anfangsgehalt während der einjährigen Probe-
Lienstzcit 1000 Mk. Bei zufriedenstellender Leistungsfähigkeit
dauernde Anstellung nicht ausgeschlossen.

Selbstgeschriebene Offerten mit Lebenslauf und Zeugnissen
sind bis 15. August bei unserem Finanzreferenten, Herrn
Rechtsanwalt Dr. Bickel hier, Adelheidstraße 23 einzureichen.
Bewerber mit technischer Vorbildung werden bevorzugt.

Wiesbaden, den 22.  Juli 1905. 5245
Der Zentralvorstaud

des Gewerbevereius für Nassau.

Das zur Konkursmasse des Willi. Michel
gehörige Haus, Adolsstraße1, ist zu verkaufen.
Nähere Bedingungen werden auf dem Bureau des
Justizrathes ihr. Alherti, Adelheidstraße 24,
mitg etheilt._ 2551
.Lokal=Stetfie-Uerftfann gs-Ka Ist.

Samstag » den 28 . Juli ds. Js ., Abends
8Vz Uhr , in der Turnhalle der Turugesellschast,
Wellritzstraße 41:

Generalversammlung.
Tagesordnung : 1) Bericht der Rechnungsprüfungs-

Kommission, 2) Vorlage der Rechnung für 1. Halbjahrl. Js .,
3) Borlage der neue » Satzungen , 4) Sonstige
Kasscnangelegenhciten.

Hierzu lastet ein 4785
Der Vorstaud.

Goldg.
7,**£••Elektr. Lichtbäder

in Verbindung - mit Thermalbädern.
Anschliessend komfortabel eingerichtete Ruhezimrner.

Aerztlich empfohlen gegen Gicht, Rheumatismus,
Ischias, Influenza , Fettsucht , Asthma, Neuralgien, Lähmungen,

Nervosität , Frauenleiden etc.
Eigene starke Kochbrunnenquelle im Hause.

Badhaus , Ruhe- und Warteräume stets gut geheizt.
Telefon 3083. Badhaug English spoken

„Zum goldenen Ross‘\
Zimmer incl. Thermalbäder von 14 Mk. an per Woche.

Pension auf Wunsch. 509

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift. Buchführung (eins., doppelteu. ameritan..

Corrcfpondenz. Kausmän. Rechnen(Pro;.- Zinsen- u. Conio-Corrent.
Rechnen). Wechfellehte. Koutorlunde. Stenographie. Masckiinenschreiben
Gründliche Ausbildung. Rajcher -nd sicherer Erfolg. Tages - und
Abend-Kurse.

NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Slener-Selbsiciiischätzung, werden diScret ausgeführt. 461b
Beinr -. Loioher . Kaufmann , langj. Fachlehr. a.groß. Lchr-Jnstit

Luisenplatz 1a Parterre 11. II. St._

Alte Emailletöpfe
werden mit Böden versehen und neu eiuaiHirt

Mkiirs-NchmW
von

Wirthschafts - und Hotel-
Mobiliar.

Im Austrage des gerichtlich bestellten Konkursverwalters
versteigere ich am Donnerstag » de» 27 ., und Freitag»
den 28 . Jnli cr.» jeweils Morgens N'/s und Nach¬
mittags 2 '/j, llhr beginnend, das gesummte zum ZLou-
knrsc des Hotelbesitzers Hermann aSor-genroth
zu Wiesbaden,

Nerosteatze Nr. 7
gehörige sehr gut erhaltene Wirthschafts - und Hotel-
Mobiliar an Ort und Stelle meistbietend gegen Barzahlung:

Zum Ansgebot kommen:
I Büffet mit Pression , Gläserschrank, runde- und
viereckige Wirtstische, Wiener Rohrstühle, 3-fünfslamm.
Gaslüster, Gaswandarme, eis. Garderodeständer, Bier-,
Wein-, Sekt-, Liqueur- und Wassergläser, Porzellan,
Christofle -Bestecke, Korkmaschine, Rollschutzwand,
fast neuer Eiskühlraum » zweitür. Eisschrank,
Küchen-Einrichtung, kupf. Kochgeschirr, Roth-, Weiß-
nnd Südweine, Sekt, Liqueure, Weißzeug, als : Tisch-
tücher, Servietten, Betttücher, Plümeaup- und Kissen-
bczügc, Handtücher, 10 vollst Nustbamn Betten»
Spiegelschränke, Kleider- und Wäscheschränke, polirte
und lackirte Waschkommoden und Nachttische, Schreib¬
tische, Handtuchständer. Ottomanen, Sophas. Sessel,
Stühle, Tische, Piauino, Spiegel, Teppiche, Vorlagen,
Gardinen, Waschgarnituren, lackirte und eis. Gesinde-
betteu, Gesindemöbel, Federbetten, Kissen und noch
vieles Andere.

Besichtigung au den Versteigeruugstagen. 5- 86

Will ®. Heifrleh,
Auetionator und Tax :tor.

7 Schwalbachcrstrasie7.

Hekauntmachnng.
Nassauische Sparkasse.

Wir haben in Biebrich eine SaMmelsteNe der
Nassauischen Sparkasse errichtet»nd mit deren Ver¬
waltung Herrn Kaufmann Winklet , Ecke der
Rathaus- und Armenruhstraße bcaustragt.

Derselbe ist befugt, Einzahlungen auf Sparkassen¬
bücher Lit . Ä. Serie II anzunehmen und Rückzahlungen
auf solche Bücher zu leisten.

Wiesbaden, den 20. Juli 1905. 5170
Direktion der Nassauischen Laudesbauk.

Wi dme.  K .Tobias , Wiesbaden,
Friedrichstrasse Xo . 8 , I.

©SF* Manicure und Pedicure . "NE
Behördlich geprüfte Hühneraugen - Operateurin.

Specialistin für Fusspflege nach amorik. Methode.
Amerika studirt und diplomirt für medicinische Massage zuIn

Erhaltung der Gesundheit.
Gesichtsmassage mit Dampf zur Verjüngung des Gesichts;

Erhaltung des Teints bis ins späteste Alter.
Behandlung in und ausser dem Hause . -«St® 3531

Sprechstunde im Hause 2—5 Uhr.
Ausser dem Hause auf Verlangen jederzeit.

„ÄpfelgoS d“
reiner perlender Apfelsaft mit

ausgesprochenem Fruclitgeschmack . Acrztl.
empfohlen für Zucker -, Xieren -, Blasen -,

Xerven - und Gichtleidende.
Alkoholfreie Betränie-Mnstrie, G.i

Wiesbaden
Telefon 3070. Adolfstrasse 5

Vereinsabzeichen,
Preis- und Festmedaillen

von der einfachsten Arbeit bis zur kunstvollsten
Ausführung,

Wert - und ControJI - Marken etc . etc.
Tägliche Produktion 20000 Stück

fertigt

Wiesbadener Metallwarenfabrik,
Gravir - und Münzanstalt , G. m. b. H,

Bleidenstadt b. Wiesbaden,
Galvanische Anstalt . Emailliranstalt.

Lieferanten zahlreicher Staats - und Gemeindebehörden.
Export nach allen Ländern.

Telefon Nr. 95 Amt Langenschwalbach . 856

Maucrgassc
12

4319

!• Mctzgergasse

Astrologie.
Sterlidcutckiuist am Tage der Geburt.

Anfschlu,? über daö ganze Leben durch Ausarbeitung eiueS
Horoskop.

Amerikanische Astrologin hält Sprechstunden für Damen und
Herrr» von 2—0 Uhr; Sonntags von 10 —<» Uhr.

Ans »-verlangen auch zu anderen Stunden. 3900

Friedrichftratze 8 , 1. Eilige.
waren

20. Jahrgang

Für*
Gartenfeste,

Sommerfeste
empfehle:

Lampions , Luftballons,
Feuerwerk.

Bengalische Beleuchtungskörper,
Rinderfähnchen,

Abbyenpcn grösserer Feuerwerke durch eigene
Angestellte.

Uebernalime ganzer Arrangements für Gartenfeste.

Wiesbadener Fahnea-Pabräk
Wiiheüm Hammsnn , 4888

Friedrichstrasse 25 . — Kein Laden.

1090

Kellerskopf
Sft di-Weine.

Garantie für Reinheit.

SamOS lUSCat die*/i FlascheMk. und 1 .50

1.
25

1.
25

und 2 .—Marsala. . .
Madeira. . .
Malaga. . .
kertNein. . . . . .
Sherry ^ und 2.
8394 empfiehlt

Tel. 114. j . C. IEIPER, Kirchg. 52.

und 2 —
1 25® und 2,—
1 25® und 2 .—

25

werden billigst reparirt.
5022

Gnminihaus I Ressler,
saalgasse 10.

Bruch - Stück4 u. 5 Psg-,
Fleck per „ 2 Pfg., 7 St . 10 ^
Aufschlag - per Schoppen 30 u. 40 Pfz
bei J - iSornnng & Co ., Häfucrgasse 3 . 503

Jinlmerthüren.
JUilTi. Dapet& Kolm. Hiuterrnidi
empfehlen ihr Lager in Zimmerthürc », Futter und Bekleidungen.
Nicht vorrätige Maße, jowie Hansthiiren und moderne Zimwer-
thiiecn in jeder Holz- und Stilart können sofort aiigcsertizt werden,

Kataloge gratis und franko.
Oberrheinisches, geflößtes saunen Bauholz nach Liste geschnitten.

- Fernsprecher 9kr. 48. _ HW

Mo II’«

lodî iufeu. Stmfilutdiß
befindet sich jetzt

Hohenzollcrnloge.
Beginn eines zweimonatlichen Kursus zu ermäßigten Preisen am 15.

Leiter: C. K5II,
15 Jahre Küchen»,eis er S . D. d. Fürsten zu Wied. 371

Die Berufswahl im Staatsdienst
Vorschriften über Annahme , Ausbildung, Prüfung,
Stellung und Beförderung in sämtlichen Zweigen des
Reichs- und Staats -, Militär- und Marinedienstes . Mit
Angabe der erreichbaren Ziele und Einkommen , Nach

amtlichen Quellen von A . Breger
8. Auflage 1905. Geheftet 3.60 Mk., gebunden 4.50 Mk

Die Nester und Eier
der in Deutschland brütenden Vögel. — Mit 229 karhigea
Abbildungen . Von Dr. E . Willclbald .« 3. Aufl . o Mt.

Fidelitas.
Monatsschrift , enthaltend Lustspiele , Couplets (mit Musik),

Vorträge , Spiele etc. Halbjährlich 2 Mark.
Probeheft , Stück enthaltend , 40 Pf . ' ***

C. Ä.Koch’s Verlag iu Dresden und Leipzig.

MzkMiilk IHnittjer SiklvkkO
Staatlich anerkannt BcrsichcruugSvcrein an ? 6)egcnseftr^

Gcgriind . 1bi90 . Mitglieder 2100 Vcrniög . 2009 » " ^
Bezahltes Sterbegeld 500 OOO Mk . ^

Aufnahmefähig sind alle gesunden Männer und Jrauen unter 4^ 3
Wöchentlicher Beitrag für je 100 Mk. Sterbegeld im Aller
als : 25 Jahr . 4 Pfg ., 30 Jahr , 5 Pfg., 35 Jahr . 6 5ßfa» . 1 ««
7 Pfg., 45 Jahr . 8 Pfg. — Jli Orleu mit 30 Kafsenmilgi-cd-rn ^
ein Ortsrechuer bestellt werden. — Nähere Auskunft erteilt -
schäftsPelle >II Mainz , Kr . Bleiche 51»._

Lokal-Stcrlic-Vcrsichcrlliigs-KaH
Die Stelle unseres Kafsenbotc » wird zum 1. ^ Mark

frei. Mitglieder , — nicht über 45 Jahre alt —, welche 1000
Kaution stellen lönncu, mögen sich schriftlich bis znm

Herrn »eil , Hellmuudstra^d. IS . bei unserem Vorsitzenden,
melden. — Angabe der seitherigen Tätigkeit, Referenzen
forderlich, — Garantirtes Jahreseinkommen1500 Mark.
4784 Ter Borsta «d

38,
et'



> 26. Juli 1905. \ Nr. 172. WkeSvadener Teneral-Anzetger«
Berühmte

Kartendsnteriii,
sicheres Eintreffen jeder Angelegen^
heit. 102

Frau Sferger Wwe .,
Nettclbeckstr. 7. 2. (Ecke Yorkstr

Für die Reise
Ich mußte meinen Laden räumen,
verkaufe deshalb mein Lager in
Reise». Hut-, Schiffs- und Kaiser-
Koffern in ächten Rohrplatten und
anderen Marken. Offenbacher
Patent-Koffer und Handtaschen in
Ja Leder, Akten- u. Musikmappen,
Portemonnaies, Brief-, Visit- u.
Cigarrentasch., Hank-, An-u. Umh.,
Täschchen, Plaidhüll., Plaidriemen
bandgenühle Schulranzen, Hunde
geschirre rc. :c. zu staunend bill.
Preisen. SienAass « 22
1 Stiege hoch. 1662
Alue Arten Möbel , Betten.

Sophas, Schränke, Spiegel,
Tischeu. Stühle, Matratzen, Deck¬
betten u. Kissen, sowie ganze Aus¬
stattungen kaust man am besten u.
billig an inder Möbelhandlung
Webergasse 38 nabe der Saal¬
gasse. Jean Tliüring,
Tapezierer. Besichtigung ohncKauf-
zwang.  602

Heidelbeeren,
täglich große frische Sendung, Per
Pfund (ca. 2 Schoppen) LS Pfg.

Kkbr. Hattemer,
Luxemburgstr. 5, Schierstem erstr. 1.

Rheinstr. 73. Adolfsstr. 1.
Schneiderin

füllt noch Kunden auß. d. Hause
Wörtstr. 16. 2., l. 5262

Kaltie-Wen
Schwcist -Socken, angenehmstes

Tragen, 3 Paar 1 Mk.
Filet Jacken 3 Stück1 Mk.
Hcmdcntnch, blendend weiß, so-

lide, gleichmäßiger Ware,
(sonstiger Preis 45—50 Pkg.

per Meter),
3 Meter 1 Mk.

Wäsche, Schürzen, Bettwäsche
Gardinen etc. 3130

enorm billig.
Sächsisches Warenlager

M. Singer,
Ellenbogengafse 2.

Eutkochende, neue

Mosen-
Kartoffeln

Kumpf
38
Pfg.

Centner M. 4.50.
C' F. W. Schwanke Nachf.,

43 Schwalbachcrstr 43.
Telefon 414 . 5302

Anzündeholz,
gespalten , ä Ctr . 2 .20 Mk.

.h Brennholz
ü. Ctr . 1.30 M. 7586

liefern frei ins Hans

Ködr. Neugebauer,
Dampf -Schreinerei,

Schwalbacherstr. 22. Tel. 411

Sie effen
«. trinke»gut
in meinen Weinstuben

Lildsmeiisilch 12
am Tom. 327

Franz Kirsch,
We inh andt  u n g,Mainz.

Steppdecken
und zn billigen Preisen angefcrtigt.
sowie Wolle geschlumpt. Näheres
MichelSbcra 7. Korbl. 9663

werden
»ach den
neuesten
Mustern

Hrbeüsnacfiuieis
ÖC»

Wiesbadener
„Gmerlt!-An;eigtr"
wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritius¬
straße8 angeschlagen. Bon 4'/, Uht
Nachmittags an wird der Arbeits-
Markt kostenlos  in unserer
Expedition verabfolgt,

Stellengefudie
Erstklassiger Kutscher,

guter sicherer Reiter,Fahrer jed. Ge-
soanus, sucht Stellung Off. an
die Exped. t. Bl. unt*> Ät 5349.

LA ine Witwe sucht Bcschäst. im
im Spülen und leichten Arb.

Sckiiilbera 15. Gib,2 . 5!09
Internationales

JHniicrmigö̂ iirrau

Helvetia,
EJartz-Weisenstein

(Wiesbaden ),
Kicdrim erstr. 6 , Pt . links,
langjährige Leiterin Frank¬
furter und Bad Nauheimer

Plazierungs »Lureans,
empfiehlt den geehrten Herrschaften

weibliches und männliches

Dienft-Perjorml
jeglicher Art bei reellster und
_bester Bedienung. 4567

Männliche Personen.
Agent gef . z.Verk. u. Cigarren.

Vergüt, ev. 250 M. mon. u. mehr.
H.JürgensenLZo,,Hambg.1707/301

Tiullhkrßeljülse
(Speisarbeiter) , geiucht 4856

Adlcrstratze 61.Marmor-
Zchleiser

finden dauernde Beschäftigung.
Marmorwcrk Wiesbaden»

5399 Kontor Luisenür. 23.

Schremer
(Anschläger), per sof. gef. Schier-
steinerstraße 13. 5396

Budit llaurec
und Taglöhner merbe.i sof. gesucht

Baustelle
5268 Kirch gaffe 30/41.
Tüeht. Kanalarheiter
für Wasserleitungbei hohem Lohn
gesucht. 21. G für Hoch- und
Ticf .Bautcn , Bahnhofoau
Wiesbaden . 5271

Türrcher
für Sxeißarbeit gef. Aibrechtstr. 14.

5273
30 bis 35 tüchtige

Erdarbeiter
gesucht. 5277

Näh. Wasserlcitnngs -Bau.
Bierstadterstrast «,Gebr .Rost-
bach
«Linen, jg. Manne in Gewgenheic
^2 - geboten, als Volontär ein¬
zutreten, um sich in alle» Arbeite,,
der Photographie weüer auszu¬
bilden. — Gleichzeitig wiib auch
ein braver Junge i„ die Lehre gej.
Photographie I . B . Schäfer,

Rheinstraße 21. 4707
Cjtfl . Hnnöv v gue>»v s. Fr.

lllompcl . Mauerg 12.
5-26

Verein
für unentg ’eltliehen

Arbeitsnachweis
amRathhaus . Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung - für Männer

Arbeit finden:
Holz-Dreher
Gärtner
Küfer
Malw
Maurer
Spengler
Wagner
Hausknecht
Fuhrkncast
Landwirthschaftl. Arbeiter

Arbeit «neben:
Schuhmacher
Acquisiteur
Aufseher
Lureaugclmlf.-
Bureaudieuer
Herrschastsdieuer
Hausdiener
Einkasiiorer

Wefirlieiie Personen.
Siche

für meine Striritttri
geübte

Akbkilttiiinkii.
Aujch„chm- Mädchen an, welche
die elfte erlernen wollen. 4327

Carl Chics,
Wiesbaden, Bahnhofstraße 10.

Stssbpdcrkeu-NäherlN
gesucht stoilr L-novenstraße 39,
3. Sr »2a2

1 ZiinerMW«
sofort gejucht Hotel Minerva,
Rheinstraße 9. 5268

20. Jahrgang.

Ei» Wichen
für Küche und Hausarbeit sofort
gesucht Hotel Minerva , Rhcin-
ftraße 9.  _ 52791 LaufmäÖen
gesucht zum 1. August 5054
- _ Lchrstraße 12.

Eise gcs. Schenhamme
scf. ges. Bismarckring43. 3823
M - onatsmädchcngesucht Bleich

straffe 31. I . 4758

Eli! jlMflllijWs
aus ordentl. Familie Pr. bald ges

G . Ohlp , Schuhwarcuhaus,
_Langgasse 23. 4723
k̂ lciß. Mädchen vom Lande Per

1. August gesucht 4930
_ Schar nborststr. 30. Part.

tinüliches Ijtim§
«. Stellennachweis,

Wcncndstr. 20, 1, beim Lcdanvlatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jedcpxeit aure Stellen anaewie-eil.

siutN he r£

Ingenieur - Werkmeister-
Kurse. Masca arr  Electrot ., Hoch-
b.  Tiefbau T*- »r'uroi. Ges. Thon-
Industr. Lehrwerkst. Einj.Kursua.

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Vermittclung.

Telephon 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung - I,
für Dienstboten und

Arbeiterinnen,
ucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Kückenmädchcn.

E. Waich-, Pup - in Mm atskrail-ii
Näherinnen. Büglerinnen und
Laufmäoch-n u Taglöhnerinnen

Gm einoiobleii: Piädchea eroaüen
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A.für höhere Lerufsarten:

Kinde.fränlein- ir. -Wärterinnen
Stützen. Haushälterinnen, srz
Bonnen. Jungscrw
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen. Coiiivtoristinne«
Verkäuferinnen. Lehrmädchen,
Sprachleörerinnen.

8. für sämrntiiohes Hotel¬
personal , soivle für

Rensionen , auch auswärts.
Hole!»u. Nestauralionsköllüniien
Zimmermädchen, Waiaiiniidchen.
Beichließerinne» n. Haushälter¬
innen. Koch., Büffet- u. Lcro,:-
sräulein.

6. Lentraisteiie
für Lranhenxüegerinnen

Uiiier
Miiwirkung der 2 ärztl. Vereine.

Die Adresien der frei gimeideren
ärztl. cnivfoiilenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zett dort zu erfahren

Grundstück - Verkehr.
A.ngehote,

HujjergeinölinC. fbpüoi
Ich verkaufe ir.ciu hievfelbst gilt gelegenes

schnldenfreies Terrain für den Preis vsrr 120 000
Mark — ne hure gute 2 Hypotheken in Höhe bis
450JJOO Mavk in Zahlung und zahle das Gut¬
haben über Mar ? 150 000 in baar hcrans . Ich
bitte behufs Priifnrrg der Hypotheken mit genaue
Aufgabe derselbe » unter Nr . 5201 an die Exp.
d. General -Anzeigers.

IKleine Villa I
jn urrhasifcju

Schützenstraßc 3a, Höhenlage,
mit herrlicher Aussicht, staub¬
freier gesunder Lage, in Wal-
dcsnähe, schöner Garen , be- !
qucnie Verbindung mit elektr. 8
Bahn, 6 —8 Ziminer und

!reich!. Zubehör, elektr. Licht
>:c. Näh. Schützenstr. 1. 2.69

Max HartmaiiB.

rs91 1,11 lWestend mit kl.
Wohnungen, äußerst

praktisch eingerichlet. für ruhiges
Geschäft, spziell Wäscherei. Preis
fest 110,000 M. Anzahlung 5 bis
6000 M,, rcntirt 6 pCt.,'. zu
verkaufen.

Offert, u. H . 50 an die Exp.
d. Bl. 51,10

Zu verkaufen
Villa Schützenstraße1, mit
10—12 Zimmern, Bad und
reichliche,ii Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freier
Lage, in WaldeSnähe, hübsch.
Garte,,, elektr. Licht. Ecntral-
heizung, Marmortreppe, be-
gucme Verbindung mit elektr.
Bahn rc. Bc' iehbar jedcr:eit.
Näherer daselbst 2268

Max Hartmaim.

flnrentlial
ist der geeignetste Play

zur Erbauung
eines Sanatorinms.

Ich vcrtanfe »icin ca. 18
Morgen grostcö Terrain , an«
Wald gelegen , au einen
solvente » Herr » und gebe
das nötige Kapital zum
Bau und zur vollstän¬
digen Einrichtung.

Erbitte tOffertcn unter C<
1) . 4330 nur von Selbst,
rcsicklautco an di« Erb . ds.
«i

Höhenlage, mit großem Garten, 7
Zimmer etc Mark 21.000.—. II.
Schean -er , -Biebrich a. !» !>.,
Wilbcliiiilraße 24 _ 1232

LPiies xüipü
mit Garten, 2 mal 4 Ziunii r etc,
schöne Mansarden, elektr. Licht u.
Gas. Haltestelle der elektr. Bahn,
für 38.000 M. 1231

II . iScnem -«*!*, Bieb rich.

Zn verkaufen:
Acilks iinus

mit etwas Garten, 9 Ziminer,
Küche etc. für Mk. 14.000. II.
Schemel -, Biebrich a. R !'..
Wilheliiistr. 24._ 1929

Sleufs i-ündfiaiis
mit schönem©arten im Rheingau
billig zu vcrkausen. llläheres bei
«F. Schulte , Bürgermcistora.
D.. Winkel a . Rh . 772

Kleiiiks, lch. i)ans,
7 Zimmer und andere Räume,
für M. 13,500 zu vcrk. Näh. bei
II . Schcuccr , Biebricha. Nh.,
Wiihelmstr. 24._ 1219

Sehr schönes

Hans,
3 mal 5-Zimmcrwoh., mit großem
Garte», sehr geeignet für Restau¬
rant für Ml. 29 000, 1230

W. Schenrer , Biebrich.
"Immobilien und
Hypotheken-Geschäftvon
Gruft Keerlein.

Kirchgassc 60 , II.
Geschäftshaus . Mitte der

Stadt, mir mod. Läden, rentabel,
unter koulanlcn Bedingungen zu
verkaufen. 5252

Hppothekenkapital zur 2.
Stelle in Posten von 3mal 30 000,
40 000 20 000. 17 000 evkni. auch

d, zu lkrz-»ev, l

Engel,
Hypotheken- und Immobüien-Agent

ersten Manges.

Vertreter der Deutschen Hypotliekenba
in Meiningen

für den Regie ^ isngsbezirSt WäesSsac »̂
für alle Transactionen bestens empfohlen.

. .  ■ ■ Adolfstrasse 3 . - -  -

Hypotheken -Verkehr.
A-ngebot ®.

6(1= W
80,809 lot!

find auf I . Hnprthek anszn.
leihen Offerten « nt . 8 . A.
5106 an  die Exved . d. Bl.
erbeten. 5106

M ^Darlehen gibt Selostgeberreellcn Leinen. Naten-
rück ahlnng. Ronlinanii, Berlin136.
Praaerstr. 29. Rückv. 250 118

Btt
erh. jeder Zei. kostenfrej,
Nachweis , nur gutcx
u 2 . Hi,pothekcn durch'

Ludwig Istel,
Wel crg. 16, 1. Fernspr. 9ltf

GeschastSstunden von9-
»nd 3 - 6 Uhr. M»

tM , sl mmmzu 4 pCt. an 1. Stelle ans prima
Objekt sofort ausznleihen.

Offert, unter <1 100 an die
Exred. d. Bl._ 5066lifljpijfii

ansfilleAn
sind 50,000 Mk . auch in Teil
betragen. Off. u. A . H . 5104
an die Exp, d Zto. richten. 51Q4

Darlehen
von 500 Mark aufwärts gegen
Wechsel, Bürgschast gewährt crstkl.
Baiikiiistilnt an soluente Beamte,
u. Geschäfts!, zn zcitgem. coulain.
Bedingungen. Anträge wird, sub
Cbifsrcll. M . 3525 v. d. Exp.
ds Bl. entgegcngenonimeu. Strenge
Diskretion und Neellität zuge¬
sichert._ 3526

Äufl.Hypotlieken,
aut2. Hypotheken
sind stets Privat -Kapitalien zu
begeben durch 3827

Ludwig Istel,
Webcrg. 16, 1. Fernspr. 2188.

Geschü ftSstunde» von 9—1
und 3—6 Uhr. 3827

K«tMaKi;̂ ae«mnBCT

Ein Finanz-Konsortium uon
200 Piivatkapilalistens. mit
N-san,tkap:tal von ca. 8,Ä
Mark Bcieiligung an nach,,
rentable,, Nnlernehmungen, «
auch Kauf solcher JnIeressM
bezw. Tcilhabcrsnchende moUcn il
Offerten gefälligst t-ub Chis„
11. ,1. 3 **24 bei der Eml.
d. B>. binterlegcn. Wz,

Dir Idimobiiikii- «
von JL. Winkler,

Bahuhofürasre 4,
empfiehlt:

50- 60,000 Mk. geg. 1. hM
a 4 pCt. auszuleihen.

16- 20,000 Mk. geg. g. 3.
ä 4>I» pCt. auszuleihen.

10.000 Mk. gegen 2. Hyfch
k 4 8ü pCt. auszuleihen. - 1
Näh. durch JL. Winkl « .

Bahnhofs,raffe4. 5IS7

MOkckMl.
Ausländische, erstklassige Hypo«

thekenbank nimmt zu coulanicn
Bedingungen Belethnngsanträge
auf industrielle Etablisseni.-nts jeg¬
licher An . insonderheit Hotels.
Fabriken, Sägewerke rc. entgegen,
Ans führ!. Exposes und Bilanzen
sind vorzulegcn. Gefl. Anfragen
emb Chiffre J . P . 3530 an
die Erv d Bl. 3531

Sie finden

Käufer
oder

Teii &aiseiP

für jede Art hiesiger ofa
auswärtiger Geschärte, Fa¬
briken , Grundstücks ,Güte!

und Gewerbebetriebe

risslsy.w&c!iWiep
ohne Provision !*da kels A$

durch ij

E.K6mmen JS,tw
Verlangen Sie kosten/reiw*®

such zwecks Besichtigung
Rücksprache . .

Infolge der , au ; meine Kosu
in 417 Zeitungen erscheinenöl
Inserate bin stets mit ca, 1*
kapitalkräiiigenRefleUtantffliJ
ganz Deutschland und
Staaten inVerbindungr dsnerM^
enormen Erfolge» glünjjj
und zahlreichen AnerhennungfJ' AltesUnternehmeninit*'?c.
Bureaux in Dresden , BeipI
Hannover, Köln.

Mypat kieken - Gesuche*

JLof1. Ws!!'-
werden 20,000 und 48,000
Mk . für 1 . Oktober oder auch
schon früher zu leihen ges.

Off . bitte um. F . O . 5105
an die Expedition d. Bl zu
senden. 5,05

1

Gchckt mrrben
ca. 25,000 Mk.

per Obober und
ca. 40,000 Mark

per I. Januar auf prima 2. Hyv.
Offert, erb. unk « . IV . 5103
an die Exp, d. Bl. 510i

Gesucht:
18.01

auf prima 2. Hhpotl,. Kefl.
sub A . I . postlag.
a. Nh.

Wer Geld
von 100 aufwärts (auch wen
zu jedem Zwecke braucht, l
nicht, schreibe sofort an
.Jorluna ", Königsberg >« '
Königstr. Passage Ratenweil̂
zahlung. Rückporto. ”

Wmm  für gliülkil-LHilkidtiei ii.prt;
Unterricht im Maßnebmen. Muste,zeichne,,, Zuschneid-n »

rlnsertigeii von Da»ic„- und Kinderkleidern wird gründlich'

i

sorgfäliig erteilt, Die Dauten fertigen ihre eigenen
welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sehr siiai
llstethode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche Schüler," .
»achgewiesen wcrdcn̂ ^

P n st- K n r s n s
zur gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprc^ >-
von 9—12 und von 3—6. Anmeldungen nimmt cwgegen

Iflarie Weirrbein , Frild . ichstr.
Gartenhaus  1 . Stock, im Hanse des Herrn K

-echstund-»
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